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Die Maschen von Be-
trügern werden immer 
dreister und es ist beileibe 
nicht so, dass darauf nur 
Menschen hereinfallen, 
die von der digitalen Welt 
keine Ahnung haben oder 
die gar generell etwas naiv 
sind. Das Wochenblatt 
schildert einen echten Fall 
(alle Namen und Orte sind 
geändert, der Fall hat sich 
allerdings so abgespielt).

von Anatol Hennig

Das Telefon klingelt. Johanna 
geht ran. Ihre Tochter Nadine ist 
am anderen Ende der Leitung und 
sie klingt sehr aufgelöst. „Mama“, 
sagt sie mit fast tränenerstickter 
Stimme, „es ist etwas Schreckli-
ches passiert“. Ich habe nicht auf-
gepasst …, ich bin schuld …. Ihre 
Mutter hört die völlig aufgelöste 
Stimme ihrer Tochter und hört vor 
allem das Wort Schuld. „Ich habe 
einen Unfall gebaut“, stammelt 
Nadine weiter. „Es ist jemand tot“. 
Im Hintergrund Polizei-Sirenen, 
Autoverkehr. Authentische Szene.    
Johanna spürt den Druck in sich. 
Was, wenn ihre Tochter mit so 
einer Last weiterleben muss? Ein 
Alptraum, mit das Schlimmste, 
was sich eine Mutter, die ihr Kind 
liebt, vorstellen kann.
Am anderen Ende der Leitung 
spricht plötzlich eine Frau, die sich 
als Polizistin vorstellt: Ihre Tochter 
sei auf die Gegenfahrbahn gekom-
men und habe ein zweijähriges 
Kind überfahren, enthauptet sei es. 
Die junge Mutter sei aus der Ukrai-
ne. Deshalb gelte hier ukrainisches 
Strafrecht. Es gehe um fahrlässige 
Tötung. Johanna ist nicht mehr 
ganz bei sich, wie auch, nach einer 
solchen Nachricht. Und sie merkt 
nicht so richtig, wie sie selbst im 
Gespräch den einen oder anderen 
Hinweis gibt, der dann weiterver-
wendet wird im Gespräch, dessen 
einziges Ziel es ist, die Mutter un-
ter Schock dazu zu bringen, Geld 
herauszurücken, viel Geld – oder 
Geld bereitzulegen, das dann ab-
geholt würde.
Fluchtgefahr bestehe, sagt die ver-
meintliche Polizistin weiter. Also 
müsse sie, Johanna, eine Sicher-

heit für ihre Tochter hinterlegen. 
Johanna fragt vorsichtig, wie viel 
da üblich sei. 40.000 Euro sagt 
die „Polizistin“ am anderen Ende 
der Leitung. Wie viel sie denn 
daheim habe? Hier hat Johanna 
Glück, weil sie über Geldbeträge 
ungern spricht. Das hat sie gelernt 
und das Gelernte funktioniert auch 
jetzt. Also sagt sie, sie habe so gut 
wie kein Geld daheim. Sie wird 
nach Wertgegenständen gefragt, 
auch das habe sie nicht, nichts 
Nennenswertes. Die Stimme am 
anderen Ende sagt, sie müsse war-
ten, bis ein Aktenzeichen da sei, bis 
sie die Kaution überweisen könne, 
bis dahin solle sie Stillschweigen 
bewahren. Sie wisse ja, die Pres-
se, wenn die das erfahre … subtiler 
Druck, wer sich auskennt und wer 
gerade alle Sinne zusammen hat, 
dem ist klar, da kann etwas nicht 
stimmen. Doch wenn man Angst 
um die eigenen Kinder hat, dann 
hat man eben nicht mehr alle Sin-
ne zusammen, für sie würde man 
doch alles tun. Mit dem Aktenzei-
chen und dem Warten wollen die 
Täter offensichtlich Zeit gewinnen, 
um ihre digitalen Spuren zu ver-
wischen. Johanna will ihre Tochter 
nochmal sprechen, doch die sei in 
ärztlicher Obhut, sie habe ja einen 
Schock erlitten. Schnitt.
Dieser Schockanruf ist noch ein-
mal gut gegangen für Johanna. 
Die Täter haben offensichtlich er-
kannt, dass hier wenig zu holen 
ist. Als Johanna den Fall der Po-
lizei meldet, erfährt sie, dass nach 
ähnlichem Strickmuster kürzlich 
Eltern um einen hohen fünfstelli-

gen Betrag erleichtert worden sei-
en. Die Täter hätten in ihrem Falle 
vielleicht ihre Wohnung ausge-
räumt. Glück gehabt – oder wie sie 
selbst sagt: Der schwäbische Geist 
habe ihr offensichtlich unbewusst 
geholfen.
Johanna sagt später im Gespräch 
mit dem Wochenblatt: „Emotional 
saß ich in dem Gespräch in einer 
Blutlache.“ Und das, obwohl Jo-
hanna sich mit Psychologie und 
dem Rettungswesen ganz gut aus-
kennt. Die Täter wissen exakt, wie 
sie die richtigen „Knöpfe drücken“, 
um den Verstand und das gesunde 
Misstrauen an den entscheidenden 

Stellen auszuschalten.
Ob sie wirklich die Stimme ihrer 
Tochter gehört habe? Sie habe 
sich so angehört, ja. Johanna hat 
oft Kontakt mit ihrer Tochter, sie 
verstehen sich gut. Wie die Täter 
diese Illusion hinbekommen ha-
ben, bleibt ein Rätsel, auch für 
Johanna. Natürlich war die erste 
Kontaktaufnahme mit ihrer echten 
Tochter für Johanna alles andere 
als einfach, war sie ja vor wenigen 
Minuten noch in einem inszenier-
ten Alptraum mit ihrem Kind. Und 
sie war so froh, dass nichts passiert 
ist. Und doch bleibt eine Unsicher-
heit: „Kann mir das wieder pas-

sieren?“, fragt sie bange. Die Zahl 
der Schockanrufe in Deutschland 
nimmt zu. Die digitalen Möglich-
keiten, die schwierige Rückverfol-
gung von Telefongesprächen und 
überforderte Behörden spielen den 
herz- und skrupellosen Tätern in 
die Hände.

Wir haben ein paar Tipps zusam-
mengestellt, wie man sich vor 
Schockanrufen schützen kann: 
 
• Immer misstrauisch sein, 
wenn anscheinend Polizei, Ret-
tungskräfte, Rechtsanwälte dran 
sind. Genau nachfragen: Wo ist 
das passiert, was genau? Wann 
genau? Kritisch nachfragen.  
 
• Wenn vermeintliche Angehö-
rige anrufen und Schockierendes 
berichten, gar Geld wollen: die 
Angehörigen unter der Ihnen 
bekannten Nummer zurückrufen.  
 
• Sie dürfen immer mit einem 
Anwalt sprechen. Sprechen 
Sie mit Angehörigen auf ei-
ner zweiten Leitung oder ru-
fen Sie auf einer zweiten Lei-
tung gar die Polizei (110) an, 
mit dem Kommentar, dass Sie 
kurz etwas klären müssen.  
 
• Informieren Sie nach einem 
Schockanruf auf jeden Fall die 
Polizei.

Südbaden

So spielt sich ein Schockanruf wirklich ab
Keiner ist vor den hinterlistigen und psychologisch ausgeklügelten Betrugsversuchen gefeit

 Framestock | stock.adobe.com

Region

- Anzeigen - - Anzeigen -

Singen

Wo hab ich denn, wo ist denn 
das? Gerade wenn`s pressiert ist 
es oft ein Segen, wichtige Adres-
sen gleich zur Hand zu haben. Das 
spart Nerven und Zeit. Die Rubrik 
„Anruf-Klick“ im Wochenblatt ist 
so ein Angebot zum Aufheben. 
Dort, wo man nicht lange suchen 
muss. Das ist hundertfach be-
währt.  Mehr auf Seite 23

Das Gefühl der Geborgenheit ist 
für unser Wohlbefinden wichtig. 
Der Pflegeberuf trägt dazu bei, 
dass gerade ältere Menschen, die 
möglicherweise ihre Bezugsper-
son vermissen, wissen, dass sie 
jemanden in ihrem Leben haben, 
der ihnen Halt gibt und sie nicht 
alleine sind. Sicher ist: Gemein-
sam ist man stark.  Seiten 7-9

Unsere Produkte: 

• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• Motorisierung

Josef-Schüttler-Straße 6 · 78224 Singen 

Telefon 0 77 31/18 97 99-0 

info@reck-sonnenschutz.de 

www.reck-sonnenschutz.de

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

jobs.wochenblatt.net

Mit über 1.000 Jobs 
aus der Region unter:

Zusammen sein anruf, KlicK

Lichterketten und Weih-
nachtsschmuck sind in der 
Adventszeit nicht wegzuden-
ken. Bislang. In diesem Jahr 
sorgt die Energiekrise zu-
mindest bei einigen für Um-
denken. Städte wie Stockach 
wollen gänzlich auf die Weih-
nachtsbeleuchtung verzich-
ten. Solche Entscheidungen 
dürften nicht bei jedem Ge-
fallen finden. Zurecht, denn 
die festliche Beleuchtung 
gehört, wie auch der Weih-
nachtsbaum und Geschenke, 
zur hiesigen Weihnachtst-
radition. Doch Traditionen 
ändern sich laufend, passen 
sich den Gegebenheiten an. 
Was Bestand hat, woran auch 
ein paar Lichter mehr oder 
weniger nichts ändern kön-
nen, ist der Geist der Weih-
nacht. So klischeehaft es sich 
auch anhören mag. Zeit mit 
der Familie und Freunden, 
Nächstenliebe und Hilfsbe-
reitschaft – und das nicht 
nur in der Adventszeit – sind 
das, auf was es ankommt. Ein 
inneres Licht, das sich von 
niemandem abschalten lässt. 
 Tobias Lange
 t.lange@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Das innere Licht

Landkreis ringt noch heftig um  
den Finanzplan für 2023 Seite 9

Kinderparlament hat viele Wün-
sche an den Singener OB Seite 9

Ein Jahr im Amt - MdB Lina Seitzl 
über Politik im Umbruch  Seite 11

Frauenhaus klagt an zum Tag 
gegen Gewalt an Frauen Seite 13

Vesperkirche 2023 braucht  
noch einigen Rückenwind Seite 19

INHALT:

23. NOVEMBER 2022
WOCHE
RA/AUFLAGE
GESAMTAUFLAGE
SCHUTZGEBÜHR

47
20.327
86.857
1,20 €

34 JOBANGEBOTE! SEITE: 16-18»

Wochenblatt GmbH + Co. KG

Hadwigstraße 2A

78224 Singen

Deutschland

... AUSSCHNEIDEN 
UND EINWERFEN:

... ODER DIREKT 

ZUM ONLINE 

FORMULAR ÜBER 

DEN QR-CODE.

https://wochenblatt.link/zusteller

WIR SUCHEN ZUSTELLER 
FÜR UNSER WOCHENBLATT
AB 15 JAHREN - BEI FRAGEN: 07731 / 88 00 44

DU HÄLTST ES 
IN DEN HÄNDEN.

Vorname:

Nachname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

jeden Mittwoch.

- Anzeige -



ANZEIGEN
Mi., 16. November 2022      Seite 2      www.wochenblatt.net

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

_KW 47 – Servicekalender GESAMT
Höhe: 281 mm !

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Horizont – Ökumenisches 
Hospiz- und Palliativzentrum im
Landkreis Konstanz gemeinnüt-
zige GmbH 07731/ 96970-780 
oder per E-Mail:
koordination@hospizdienst-
horizont.info
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas/
Wärme: 0800/8008-991
Internet und Telefonie:

0800/8008-993
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Unitymedia/Kabel-BW:
0800/7001177

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

26./27.11.2022
Dr. E. Szabo, Tel. 07774/9299609

Die Babyklappe Singen ist in
der Schaffhauser Str. 60,
direkt rechts neben dem 

Krankenhaus an der alten 
DRK-Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Systempartner:

Projekt1_Layout 1  03.02.2

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

Für
glückliche

Bestattungshaus Decker

Markenparfums
Donnerstag,	  24. November 2022	 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,	  25. November 2022	 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 	  26. November 2022	 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 0  77  31 –  91   77   81
78239 Rielasingen-Worblingen  

  Tel.: 0 77 32 - 33 44 

Gepflegte Ruhestätte
Si -

Geschäftszeiten:	 Mo. - Mi.:	 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
	 Do. + Fr.:	 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
	 Samstag:	 9.00 - 16.00 Uhr
78359 Orsingen ▪ Tel.: 0 77 74 / 92 31 00 ▪ Fax: 0 77 74 / 9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Bitte beachten Sie unsere 
Beilage in der Ausgabe
Radolfzell/Stockach!

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Farben + Bodenbelagsfachmarkt

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Schwarzwaldstr. 22 · Tel. 0 77 31/ 6 24 33 · www.denzel-metzgerei.de

für Jung und Alt
Fleischkäse-
Cordon bleu

m. Schinken u. Käse gefüllt

100 g� € 1,49

Pfannen - AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als 

Budapester- + Pfefferrahm-
Pfanne

100 g� € 1,19
immer lecker
Wienerle

frisch, knackig, gut

100 g nur�€ 1,49

die muss ich haben
Lyoner

mit Kalbfleisch oder 
geräuchert, auch als 

Portionswurst
100 g� € 1,49

allseits beliebt
Schäufele

ohne Knochen, aus
unserem Tannenrauch

100 g� € 1,09

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

M E T Z G E R E I
S E IT 19 07

Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de
Rindernuss
das schönste Bratenfleisch
aus der Keule
100 g� 1,88
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert, für Steaks oder
zum Niedergaren
100 g� 3,28

Bierwurst
deftig gewürzt, auch als Fleischkäse
oder Schinkenkrakauer
100 g� 1,38
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit
dem kleinen Fettrand
100 g� 1,78
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Die ganze Woche aktuelle Nachrichten und Berichte aus den Städten und Gemeinden auf:
WOCHENBLATT.LINK/HOME oder QR-Code: 

Das Berufsschulzentrum 
Radolfzell lädt am Sams-
tag, 26. November, in der 
Zeit von 9 Uhr bis 14 Uhr 
wieder zu seinem traditi-
onellen Weihnachtsbasar 
ein, dessen Erlös sozialen 
Zwecken in der Region 
zugutekommt. 

von Oliver Fiedler

Die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich, mit ihrer Arbeit Gutes 
zu tun und schon jetzt geht es im 
Vorfeld des Basars in der Schule 
förmlich zu wie in einem Bienen-
korb. Über 40 Projekte werden an 
diesem Tag von den verschiedenen 
Klassen für die Besucher präsen-
tiert, sagte Lehrer Arne Keller bei 
einem Rundgang durch die Schule.

Designer-Wärmflaschen
Denn in der Schule wird schon 
ganz intensiv gebacken, gewer-
kelt, genäht oder gebastelt und 
sogar Seife gesiedet, um den Be-
suchern ein breites Angebot prä-
sentieren zu können. Plätzchen 
und Kuchen wird es natürlich 
von vielen Klassen und in vielen 
verschiedenen Variationen für die 
Besucher geben, denn die Schule 
verwandelt sich förmlich in einen 
Weihnachtsmarkt am kommen-
den Samstag. Intensiv bereiten 
sich der Berufskolleg (BK) Mode 
und Design wie auch die Klasse 
für die angehenden Änderungs-
schneiderInnen auf den Basar 
vor, die schmucke Hüllen für 
Wärmflaschen in verschiedenen 
Designs anfertigen, fast schon in 
Serienproduktion. Ein Blick in die 
Werkstätten der Schule dürfte sich 
dabei auch lohnen. Dort wurde 
zum Beispiel ein alter Apparat für 
Blechdosen reaktiviert, bei dem 
man gekaufte oder auch mitge-
brachte Kleinigkeiten richtig dicht 
und professionell Eindosen kann 
- so lange der Vorrat reicht natür-
lich. Die Werkstätten haben auch 
wieder, wie in den Vor-Coronazei-
ten, einen Kombi-Artikel kreiert, 
bei dem man mit einem Würfel bei 
den Schreinern und Produktdesig-
nern beginnt, sich bei Malern und 
im Metallbereich weitere Dekorati-
onen holen kann und am Schluss 
im Gewächshaus der Gärtner noch 
ein Blümchen dafür bekommt, um 
das Objekt komplett zu machen.
 

Wieder Tour für ein 
Präsent

Dort gibt es auch ein weiteres 
„Kombi-Produkt“: ein Spielbrett 
von den Produktdesignern, das 
in der computergesteuerten Fräse 
entsteht und bei dem das Säck-
chen für die Spielfiguren von den 
Stoffdesignern kommt. Und noch 
viele weitere Überraschungen für 
die Besucher sind in diesen Ta-

gen in Arbeit. Zum Beispiel spe-
zielle Duftseifen, die im BK in den 
letzten Tagen gekocht wurden. 
Die ganzen Angebote laufen bei 
der SMV als Mitveranstalter des 
Basars mit der SMV-Sprecherin 
Christina Hollmann wie auch bei 
Lehrer Arne Keller zusammen. 
Neben vielen Möglichkeiten, für 
Weihnachten schöne, von den 
Schülern selbstgemachte Geschen-
ke zu kaufen, gibt es eine reichhal-
tige Bewirtung und Unterhaltung 
in der Mensa der Schule: dort wird 
Musik gemacht, gesungen und ge-
tanzt. 

Azubi-Kitchen Party
Und auch in der Küche der Schu-
le geht es „live“ mit einer „Azu-
bi-Kitchen-Party“ ab,  für die mit 
Peter Bodganovic vom „Sternen“ 
Bohlingen sogar ein „Promi-Koch“ 
fürs Showkochen gewonnen wer-
den konnte, wie Lehrer Philipp 
Danev informierte.

Schule stellt sich vor
Gleichzeitig findet ein Tag der of-
fenen Schule an diesem Tag statt. 

Die Besucher können das Schul-
gebäude mitsamt Werkstätten und 
Gewächshaus am Berufsschulzen-
trum besichtigen - oftmals sogar 
„in Aktion“. Darüber hinaus gibt 
die Schulgemeinschaft Einblicke 
in alle Fachräume, Labore, Werk-
stätten, die Mensa und vieles 
mehr. Die Schule soll an diesem 
Tag mit ihren vielen Möglichkei-
ten der Bildungswege einfach be-

geistern, so die Idee hinter diesem 
Veranstaltungsdoppel.  Interes-
sierte können sich so gleichzeitig 
umfangreich über die im BSZ Ra-
dolfzell angebotenen Schularten 
informieren.
Der Erlös des Weihnachtsbasars 
soll schon traditionell zwei so-
zial tätigen Organisationen im 
Lankreis zugute kommen, wurde 
im Vorfeld vermittelt.

Radolfzell

BSZ Radolfzell 
wird wieder zum Bienenkorb

Bei der VKL-Klasse werden in der Schulbäckerei des BSZ mit Leh-
rer Jürgen Wulf schon Plätzchen für den Basar gebacken. 
 swb-Bild: Oliver Fiedler

Noch ist es kein Baum, denn 
der wird erst in der nächsten 
Woche in der Sparkasse in 
Stockach dazu aufgestellt. 
Doch gestartet wurde die 
Aktion „Wunschbaum“ des 
Frauen-Serviceclubs Sorop-
timist International Fried-
richshafen, Überlingen und 
Konstanz zeitgleich auch im 
„dm“-Drogeriemarkt in Lud-
wigshafen. In Zusammenar-
beit mit der Schulsozialarbeit 
wurden wieder viele Wün-
sche gesammelt, die nun 
hier bis zum 5. Dezember 
erfüllt werden können. Für 
das Weihnachtsfest derer, 
die sonst eher kein Geschenk 
erwarten können, informier-
ten Schulsozialarbeiterin 
Margerit Haas, Soroptimistin 
Sandra Welsch-Fischer, die 
Stockacher Kulturamtsleiterin 
Corinna Bruggaier und Stef-
fen Ziegler von der Sparkas-
se Hegau-Bodensee. Auch 
Spenden sind für die Aktion 
willkommen.
 

Für alle Naschkatzen zeigte 
sich Radolfzell in der ver-
gangenen Woche von sei-
ner Schokoladenseite. Auch 
der diesjährige traditionelle 
Schokoladenmarkt vom 17. 
bis 19. November konnte 
wieder mit diversen Ständen 
und Angeboten mit Süßwa-
ren der unterschiedlichsten 
Nationalitäten aufwarten, 
wie beispielsweise italieni-
schem Gebäck oder franzö-
sischen Nougatvariationen. 
Echte Klassiker, wie Waffeln 
oder Schokofrüchte, waren 
aber natürlich auch vertreten. 

Die stolze Summe von 2.100 
Euro übergab der Gottma-
dinger Hobby-Bastler Georg 
Ruf an Stefan Maier, Ge-
schäftsführer der Reha-Klinik 
Katharinenhöhe im Schwarz-
wald. 
Es ist der Erlös des letztjäh-
rigen Weihnachtsmarktes, 
den Ruf in seiner Garage 
durchführte. Das ganze Jahr 
über arbeitet der Rentner in 
seiner Werkstatt, um die Teile 
für diesen guten Zweck her-
zustellen und wird dabei von 
Freunden und seiner Frau un-
terstützt. Am 26. November 
ab 10 Uhr lädt Ruf wieder 
zum Weihnachtsmarkt in sei-
ner Garage in der Brodlau-
be 22 in Gottmadingen ein, 
weil ihm die Kinder und ihre 
Familien der Katharinenhöhe 
sehr am Herzen liegen. 
 

Bei der in der kommenden 
Woche anstehenden Mitglie-
derversammlung des För-
dervereins Altenwohn- und 
Altenpflegeanlage Rielasin-
gen-Worblingen e.V. geht 
es um nicht weniger als die 
Zukunft des Vereins – und da-
durch auch um den Erhalt der 
Pflegeeinrichtung St. Verena. 
Dabei hängt alles von der er-
folgreichen Wahl eines neu-
en Vorstandes ab. Deshalb 
lädt Tanja Graf, Mitarbeiterin 
des Heims alle Mitglieder 
und Interessenten am Mitt-
woch, 30. November ab 19 
Uhr in den Klara-Saal des St. 
Verena ein.

Die Kinder und Fachkräfte 
des Sinnesreich Montessori 
Kinderhauses schmücken in 
diesem Jahr einen „Über-
raschungsbaum“ vor der 
Einrichtung mit selbstgebas-
teltem Baumschmuck und 
Überraschungen. „Wir ge-
meinsam – für andere Kinder, 
Familien und Interessierte“, 
ist die Aktion überschrieben. 
Ab dem ersten Advent wird 
herzlich eingeladen, jeder-
zeit am Kinderhaus vorbeizu-
kommen. 

 swb-Bild: Oliver Fiedler

swb-Bild: Anja Kurz

swb-Bild: privat
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BeeHappy –  
jetzt Imkerausbildung gewinnen.

Bienen sind Leben. 
 

Den eigenen Honig produzieren  
und dabei Gutes für die Umwelt 
tun. Jetzt bewerben und einen 
von drei Plätzen für die Imker-
ausbildung beim Bienenzucht-
verein Hohentwiel Singen e. V. 
gewinnen!   
Das bieten wir: 
b  Imkergrundausbildung 
b Das erste eigene Bienenvolk  
b Starter-Set

www.bienenzuchtvereinhohentwiel.de

Infos zum  
Bienenzucht- 

verein und  
der Ausbildung:

BIENENZUCHTVEREIN
Hohentwiel Singen e.V.

Infos und Bewerbung unter: 

www.sparkasse-hegau- 

bodensee.de/imker

AnzeigeWB_Imkerausbildung_138x195_4c_V2.indd   1 18.10.2022   11:30:13
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Viel Sonne und Wind 
locken nicht nur Na-
turliebhaber und Spa-
ziergänger auf den 
Schienerberg. Auch für 
erneuerbare Energieträ-
ger ist der Standort von 
Investoren heiß begehrt.

von Ute Mucha

Erste Gespräche werden bereits 
mit dem Windkraft-Investor 
geführt, der beim Auswahlver-
fahren das Rennen unter zehn 
Bewerbern machte. Es  ist die 
Firma ABO Wind aus Wiesba-
den, die auf dem Schienerberg 
drei bis vier Windräder errichten 
möchte. Als Eigentümer stellt 
der Forst Baden-Württemberg 
Flächen von rund 32 Hektar 
für den Ausbau der Windkraft 
zur Verfügung, um damit die 
Energiewende zu unterstützen. 
ABO Wind wurde 1996 gegrün-
det, plant und errichtet weltweit 
Wind- und Solarparks, Batterie- 
und Wasserstoffprojekte, bei Be-
darf auch alles aus einer Hand: 
von der Standortbegutachtung, 
Planung, Genehmigung und 
Finanzierung bis hin zu Errich-
tung, Netzanschluss, Betriebs-
führung und Service, heißt es in 

der Firmenbeschreibung.  
Für den Schienerberg sind 
laut Öhningens Bürgermeister 
Andreas Schmid relativ große 
Windräder mit einer Nabenhöhe 
von 160 Meter angedacht, die 
„sehr viel Strom erzeugen kön-
nen“. ABO Wind möchte Anfang 
2023 das Projekt der Bevölke-
rung vorstellen und rechnet für 
eine mögliche Umsetzung des 
Vorhabens mit rund vier Jahren. 
Das Projekt ist nicht unumstrit-
ten, Naturschützer befürchten 

unter anderem die Beeinträchti-
gung des Landschaftsbildes und 
Eingriffe in die Natur. 
Doch nicht nur die Windver-
hältnisse auf den Höri-Höhen 
wecken Begehrlichkeiten, auch 
die zahlreichen Sonnenstunden 
bieten sich zur Nutzung erneu-
erbarer Energieträger an. So 
klopfte ein weiterer Investor für 
den Bau von einer oder mehre-
rer Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen auf den Schiener Höhen 
im Öhninger Rathaus an. 

Die RES Deutschland GmbH, mit 
Sitz in Freiburg, bewarb sich be-
reits für die Windräder auf dem 
Schienerberg, hatte aber das 
Nachsehen. Erfolgreicher war 
das Unternehmen bei der Son-
nenenergie, wie sich nun auf 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung zeigte. Für den Bau eines 
Solarparks stellt der Gemeinde-
rat Öhningen nach einstimmi-
gem Beschluss eine 8,3 Hektar 
große Fläche nordwestlich von 
Litzelshausen bereit, mit der ein 

Großteil des Strombedarfs der 
Gemeinde Öhningen abgedeckt 
werden kann. Drei ebenfalls 
geeignete Gebiete oberhalb des 
Bolzplatzes, bei der Schrotzburg 
und auf dem Areal Ferdinands-
lust lehnte das Gremium ab, 
da es sich um landwirtschaft-
lich genutzte Flächen handelt. 
„Diese Ackerflächen sind gut zu 
bewirtschaften – da sollten auf 
keinen Fall Solarfelder drauf 
gebaut werden“, forderte Ge-
meinderätin Christine Schäfer. 

Bedenken äußerte Gemeinderat 
Bruno Schnur, dass die Energie-
anlagen ausschließlich auf dem 
Schienerberg entstehen sollen 
und die übrigen Ortsteile außen 
vor blieben. Ähnlich sah es auch 
Andrea Dix, die eine Industria-
lisierung auf dem Berg befürch-
tet. Dazu erklärte Yannic Enders 
von RES, dass die Flächen in 
Schienen als landwirtschaftlich 
benachteiligte Gebiete eine För-
derung bekommen und deshalb 
attraktiver sind. Eine Lanze für 
den Ausbau der erneuerbaren 
Energien brachen die Ratsher-
ren Simon Klose, Frank Leitner 
und Markus Eiglsperger, die 
deren Notwendigkeit für die Zu-
kunft hervorhoben.
Details, wie eine mögliche Bür-
gerbeteiligung über eine Ge-
nossenschaft, sollen noch ge-
klärt werden, Gespräche mit 
der EKS für eine Anbindung an 
das Stromnetz gab es bereits. 
Nun soll ein vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan gemeinsam 
mit der RES in die Wege geleitet 
und auch weitere Flächen auf 
dem gesamten Gemarkungsge-
biet von Öhningen sollen auf 
ihre Eignung für Fotovoltaikan-
lagen untersucht werden, kün-
digte Bürgermeister Andreas 
Schmid an.

Schiene

Wird der Schienerberg zum Energielieferant?

 swb-Bild: Archiv/Ute Mucha

Am letzten Montag hat der 
Gesamtelternbeirat der Kinder-
tagesstätten (GEB Kita) einen 
neuen Vorstand gewählt. Sieben 
Mütter haben die Wahl für sich 
entschieden und bilden nun den 
neuen Vorstand für das Kinder-
gartenjahr 2022/23. Die Mitglie-
derversammlung wurde auch in 
diesem Jahr digital abgehalten. 
Durch die Präsentation führte 
die alte und neue 1. Vorsitzen-
de Pratyusha Potturi. Neben 
ihr wurden Annegret Allgaier 
(2. Vorsitzende), Ivanka Vogt 
(Schatzmeisterin), Isabelle Steid-
le (2. Schatzmeisterin), Jasmin 
Scarmato (Schriftführerin), Isa-
bel Wintermantel (Schriftführe-
rin) und Elena Stadler gewählt.
Von Seite der Verwaltung nahm 
Bürgermeisterin Monika Laule 
an der Mitgliederversammlung 
teil. Sie lobte die Arbeit des GEB 
und betonte, dass die Stadt diese 
Sichtweise unbedingt benötige. 
Sie berichtete über die Pläne der 
Stadt, neue Gruppen und Häu-
ser zu errichten. Derzeit gebe es 
immer noch 115 Kinder in Ra-
dolfzell, die keinen Kindergar-
tenplatz haben. Allerdings litten 
die Häuser heute schon unter 
extremem Personalmangel. OB 
Simon Gröger würde sehr aktiv 
daran arbeiten, Personal nach 
Radolfzell zu holen, so Laule. 
Der Fachkräftemangel und die 
damit verbundenen Schließun-
gen von Gruppen oder sogar 
ganzen Häusern werde sicher 
in diesem Jahr ein großes The-
ma für den GEB werden. Viele 
Familien befinden sich bereits 

heute in der Notbetreuung oder 
können ihre Kinder gar nicht in 
die Einrichtungen bringen. 
Aber auch die Integration von 
Flüchtlingskindern und das 
Dauerthema Mittagessen be-
reiten den Eltern Sorgen und 
stehen weit oben auf der Agen-
da des GEB. Ivanka Vogt, die 
nun im vierten Jahr den GEB 
im Vorstand vertritt, ist davon 
überzeugt, dass es nur gemein-
sam funktionieren kann. Diese 
Meinung vertritt auch Pratyusha 
Potturi: „Wir freuen uns darauf, 
eng mit der Stadt zusammenzu-
arbeiten, denn dann können wir 
viel erreichen.“ Und: „Da unsere 

Kinder nicht für sich selbst ein-
stehen können, bin ich bereit, 
dies für sie zu tun und mich den 
Herausforderungen zu stellen 
und für deren Rechte zu kämp-
fen. Nur zusammen können 
wir es schaffen, etwas zu ver-
ändern“, so Elena Stadler vom 
neuen Vorstand des GEB Kita in 
Radolfzell.
Der Gesamtelternbeirat Kita ver-
tritt die Interessen von Eltern 
gegenüber der Stadt. Er hat ei-
nen Sitz im Ausschuss für Bil-
dung, Soziales und Sicherheit 
und ist beratend tätig. Die Stadt 
finanziert den GEB mit 500 Euro 
im Jahr. Oliver Fiedler

Radolfzell

GEB Kita wieder vor vielen 
Herausforderungen

Pratyusha Potturi ist die neue Vorsitzende des GEB Kita in Radolf-
zell. swb-Bild: Verein

Das Lebensmittelhandwerk ist 
von der aktuellen Energiekri-
se mit oft um ein Vielfaches 
erhöhten Preisen hart getrof-
fen. Davon weiß auch Bäcker-
meister Matthias Harder in 
Stockach ein Lied zu singen. 
Nicht nur der Gaspreis schnell-
te auf das siebenfache hoch, 
auch die Strompreise belasten 
das Unternehmen, die Mehl-
preise stiegen um das doppelte, 
die Zuckerpreise um das Drei-
fache, um hier nur Beispiele zu 
nennen.
„Wir wollten eigentlich bis zum 
Jahresende eine Preiserhöhung 
noch hinausschieben, doch die 
Preise sind inzwischen so stark 
angestiegen, dass eine Anpas-
sung nötig ist“, sagt Matthias 
Harder. Da insbesondere der 
Brotpreis für viele Verbraucher 
doch eine sehr große Bedeu-
tung hat, hat nun das Unter-
nehmen „Topocrom“ aus dem 
Gewerbegebiet Hardt eine bis-
her einmalige Initiative ergrif-
fen: Es gibt der Bäckerei für 
jeden Kilolaib Bauernbrot, der 
meistverkauften Brotsorte der 
Bäckerei in der Stockacher Un-
terstadt, einen Euro dazu. „So 
konnten wir den Brotpreis von 
3,90 auf nun 2,90 Euro her-
untersetzen“, freut sich Harder 
über diese Aktion, die für zwei 
Monate bis Mitte Januar in dem 
Laden gilt.
Die aktuelle Preisentwicklung 
im Energiemarkt, die schon 
lange vor dem Angriff Pu-
tins auf die Ukraine steil nach 
oben zeigte, hat eigentlich 

auch das Unternehmen „To-
pocrom“ durchaus hart getrof-
fen. Das Galvanikunternehmen, 
das schon seit über 20 Jahren 
im Gewerbegebiet „Hardt“ an-
gesiedelt ist, benötigt für ihre 
Elektrolyse, bei der Chrom auf 
Teile und Werkzeuge für den 
Maschinenbau, die Druckindus-
trie, Lebensmittelindustrie wie 
Textilindustrie aufgeschich-
tet wird, um die Oberflächen 
härter und damit viel langle-
biger zu machen, sehr viel 
Strom. „Der Strompreis ist auf 
das 12- bis 15-Fache seit dem 
letzten Jahr gestiegen“, sagt 
„Topocrom“-Geschäftsführer 
Mathias Langner. „Wir müssen 
auch ohne längerfristige Liefer-
verträge auskommen und quasi 
für jeden Monat einen neu-
en Preis aushandeln“, macht 
Langner hier die aktuellen He-
rausforderungen deutlich. Als 

„Hidden Champion“ und Tech-
nologieführer, der auch immer 
wieder in Forschungsprojekte 
mit dem Fraunhofer-Institut 
einbezogen ist und lange Part-
nerschaft mit vielen Kunden 
pflegt, habe man aber klarma-
chen können, dass man bei den 
Preisen nachlegen müsse, weil 
es hier nicht nur um ein paar 
Wochen Turbulenzen ging.
Bei Brot hat es freilich drama-
tische Folgen, gestiegene Preise 
weitergeben zu wollen: „Weil 
wir auch Beziehungen zu der 
Bäckerei haben und auch viele 
unserer aktuell 60 Mitarbeiten-
den dort Kunden sind, wollten 
wir mit der „Brotpreisbremse“ 
ein Zeichen des Zusammen-
halts hier in Stockach setzen.“ 
Die Resonanz der Kundschaft 
sei darauf auch sehr positiv, 
wurde beim Mediengespräch 
unterstrichen. Oliver Fiedler

Stockach

Topocrom spendet, 
um Brot bezahlbar zu halten

Bäcker Matthias Harder und Topocrom-Geschäftsführer Mathi-
as Langner stellen die Aktion „Stockach hält zusammen“ vor, bei 
der das Unternehmen der Bäckerei einen Euro für jedes Bauernbrot 
spendet, damit es weiter zu bezahlbaren Preis verkauft werden kann. 
Sie Aktion ist erst mal bis Mitte Januar angesetzt. swb-Bild: of
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Üblicherweise beschäftigte 
sich die aus dem ame-
rikanischen Kalifornien 
stammende Künstlerin 
Lydia Leigh Clarke in ihrer 
Malerei eher mit abstrakten 
Formen. Jüngst, bedingt 
durch die Lockdowns der 
Coronapandemie, hat sich 
das allerdings geändert. 
Bei der Vernissage ihrer 
neuen Ausstellung am 
Donnerstagabend gab 
sie im Dialog mit dem 
Museumsleiter Dr. Velten 
Wagner den Besuchern  
einen spannenden Einblick 
in ihr Leben und Schaffen 
als Künstlerin - parallel zum 
Lichterabend vor den Türen 
der Städtischen Galerie 
und Museum in Engen.

von Anja Kurz

Die Sammlung mit dem schlichten 
Titel „Bilder 2019-2022“ verbleibt 
vom 17. November 2022 bis ein-
schließlich 29. Januar 2023 in drei 
Räumen des Engener Museums. 
Insgesamt 22 Bilder in unter-
schiedlichen malerischen Techni-
ken und Medien werden gezeigt, 
meist verwendet die Künstlerin 
jedoch einen Bienenwachsbinder 
mit verschiedenen Pigmenten für 
ihre Gemälde. 
Daraus ergebe sich, so Dr. Velten 
Wagner, ein Bild, das in mehre-
ren Schichten geradezu aus dem 
Untergrund „herauswächst“, an-
ders als bei der Ölmalerei, wo die 
dünnen Schichten nach seiner 
Auffassung mehr miteinander 

verschmelzen. Während sie ande-
re Maltechniken - beispielsweise 
Acrylmalerei - als weniger tief 
und sehr schnell im Prozess erlebt, 
begeistert sich die Amerikanerin 
sehr für die langwierige Arbeit mit 
Bienenwachs. 
Hierbei mische sie die Farben 
selbst, teils gebe sie zusätzlich zu 
Binder und Farbe auch Sand und 
anderes Material hinzu, um den 
Bildern mehr „Haptik“ zu geben. 
Während Lydia Leigh Clarke zu-
vor fast ausschließlich abstrak-
te Farbfelder auf die Leinwand 
brachte, weckte der Lockdown in 
ihr plötzlich das „Bedürfnis nach 
Menschen“ - in der Isolation 
wählte sie, um dem beizukom-
men, die Malerei. 
So stellte sie sich häufig die Fra-
ge, was die Einschränkungen und 
das Tragen der Maske mit den 
Menschen mache. „Ich selbst su-
che etwas Bestimmtes mit diesen 
Bildern. Gefunden habe ich es aber 
noch nicht“, lautet ihr zwischen-
zeitliches Fazit. Geprägt durch ihr 
Aufwachsen in einer Musikerfa-
milie, lernte Lydia Leigh Clarke 

schon früh das Leben als Künst-
ler mit seinen Höhen und Tiefen 
kennen. Anders als der Rest ihrer 

Familie wandte sie sich statt der 
Musik jedoch der Malerei zu. Auch 
ihre ländlich geprägte Heimatre-

gion nahe der US-Metropole Los 
Angeles habe sie sehr geprägt, er-
zählt sie bei der Vernissage, beson-
ders, da sie dort viel Zeit im Freien 
und in der Natur verbracht habe. 
Erst 1983 ist sie für ein Theologie-
studium nach Deutschland gezo-
gen, später orientierte sie sich um 
und studierte dann Malerei in Frei-
burg. Als sie sich mit ihrer Arbeit 
einem Galeristen vorstellte und 
dieser ihre Bilder geradezu „zerris-
sen“ hat, stürzte sie dies zunächst 
in eine Schaffenskrise, heute gibt 
sie ihm dennoch in Manchem 
recht. Auch dauerte es nicht allzu 
lange, bis sie den Pinsel dann doch 
wieder in die Hand nahm. 
„Die Leute denken, es wäre leicht 
Künstler zu sein, aber das ist es 
nicht.“ Die „harte Schule“, unter 

der sie lernte, habe wenig mit der 
Moderne zu tun, heute können die 
meisten ihrer Meinung nach Kri-
tik nur schwer aushalten. Umso 
wichtiger sei es, einen Einblick zu 
bieten, was hinter den Kulissen 
des Künstlerlebens passiere. Sie 
selbst habe diese durch das Vor-
bild ihrer Musiker-Eltern bekom-
men, ohne wäre auch sie selbst 
wohl nicht über den Punkt der 
Schaffenskrise hinausgekommen.
Neben ihrer Ausstellung bietet 
Lydia Leigh Clarke auch einen 
Workshop in der Städtischen Ga-
lerie + Mu-
seum Engen 
an. 

Mehr Infos 
hier:

Engen

Eine Suche in der Abstraktion des Menschen

Die Malerin Lydia Leigh Clarke (links) und Museumsleiter Dr. Velten Wagner (rechts) bei der im Dialog 
gehaltenen Einführung der Ausstellung zur Vernissage am Donnerstagabend swb-Bild: ak

Das Thema des Engener Lich-
terabends am vergangenen 
Donnerstag war in diesem Jahr 
so aktuell wie selten zuvor: Ein 
Zeichen setzen für Frieden und 
Hoffnung. 
Das gelang den Organisatoren 
mit einem gelungenen Pro-
gramm für Jung und Alt, quer 
über die Altstadt verstreut. Egal 
ob der Laternenumzug, ange-
führt durch Lilith Steinhilber als 
leuchtender Engel, das Puppen-
theater in der Stadtbibliothek, 

die beeindruckende Show der 
Artisten des Circus Casanietto, 
die Ausstellungen im Schüt-
zenturm und in der Galerie 
oder die Auftritte des Chors 
„Querbeet“ - an diesem Abend 
strahlte Engen weit über die 
Stadtgrenzen hinaus.
Mehr Bilder 
gibt es in un-
serer Bilder-
galerie unter

 Anja Kurz

Engen

Laternen, Feuer und 
leuchtende Gesichter

Am Donnerstagabend, 17. November, zeigte sich die Engener Alt-
stadt zum Lichterabend von seiner glanzvollsten Seite, so auch das 
Rathaus. swb-Bild: ak
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aach-center  Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

#plätzchen 

backen

lassen

#plätzchen 

backen

lassen
Leckere Plätzchen in »Sulger’sBackstüble«, verschiedene Sorten



Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen. Gerhard Lallinger |Freier Architekt | Winzergasse 3 | 88677 Markdorf
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Martin Staneker
Auacker 18, 88699 Frickingen 
Tel: 07554-793800-0, Fax: 07554-793800-1
Mail: schlosserei@staneker.info, www.staneker.info

Ihr Fachbetrieb für alle Metallarbeiten

Torschlag 1 · Industriegebiet Ost · D-66740 Saarlouis
Telefon: 0 68 31 / 85 2 39 · www. kirchenbankpolster.de

THERMOPLUSH – DIE SITZPOLSTERHEIZUNG

Wir gratulieren 
der Kirchengemeinde St. Oswald 

zur gelungenen Sanierung.

Wir gratulieren 
der Kirchengemeinde St. Oswald 

zur gelungenen Sanierung.

Josef Fäßler | Stuck- und Putzrestaurierung | Am Breitenstein 29 | 88373 Fleischwangen
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72505 Krauchenwies, Bittelschieß
Tel: 07576/1371 | www.moebelwerkstatt-boos.de

Kirchenbänke aufarbeiten und 
umgestalten, Gestühlsboden 
überarbeitet, Sedielen fertigen, 
Akustikwand in Versamm-
lungsraum und Einbauküchen
         fertigen und einbauen.

Wir konnten mit 

die Renovation 
unterstützen:

unserem Beitrag

Sanierung Kirche St. Oswald in Stockach

Am 2. Adventssonntag, dem 4. De-
zember, zieht die römisch-katholi-
sche Kirchengemeinde St. Oswald in
Stockach wieder in ihre Kirche und
feiert mit Erzbischof Stephan Burger
die Altarweihe um 10.00 Uhr. Damit
findet diese lebendige Gemein-
schaft wieder in ihren so sehr ver-
missten Raum. Die Vorfreude ist
groß, wird doch die umfangreiche
Innensanierung, Um- und Neugestal-
tung der liturgischen Ausstattung
pünktlich fertiggestellt.

Heller.Wärmer.Gemeinsamer.

Auf diese Grundworte, die den ge-
samten Prozess leiteten, einigte
sich die Planungsgruppe, welche im
Jahr 2017 mit den aufwendigen Pla-
nungen loslegte.
Heinz Vogel, aktuell der Leiter der
Seelsorgeeinheit Stockach und zu-
sammen mit Thomas Huber, als Pfar-
rer an St. Oswald tätig, findet: »Die
Leitworte haben Gestalt gefunden«.
Beim Eintreten in den Kirchenraum
wird dies unmittelbar erfahrbar.
Ein Gemeindeteam, mit dabei auch
der kunstsachverständige Pfarrer
Peter Stengele als Berater, beglei-
tete das Projekt, maßgeblich unter-
stützt von Stephan Kessler,
Pfarrgemeinderat und omnipräsent-

kompetenter, unverzichtbarer und
ehrenamtlich tätiger Baubeauftrag-
ter. Kesslers Anspruch: »Raum
geben, dass die Kirchengemeinde
zukunftsfähig lebt, sich entwickelt
und das Potential mit den Menschen
entfaltet«.
Es galt, neben der dringend notwen-
digen Renovierung das liturgische

Leben baulich in die Mitte zu brin-
gen. Im Juni 2021 begannen die Bau-
arbeiten unter Leitung von Architekt
Gerhard Lallinger aus Markdorf, mit
einer veranschlagten Bausumme
von 2,7 Millionen für die Innen-        und
weiteren 0,4 Millionen Euro für die
Umgestaltung der Außenanlagen. Fi-
nanziert wird dies aus Eigenmitteln,

Krediten, Steuergeldern, Zuschüs-
sen und Spenden. Darin enthalten
sind auch die Kosten für die Reno-
vierung der großen Außentreppe
und der Mauer zur Kirchhalde, was
aber erst nach dem Winter gesche-
hen kann, wenn wieder »Platz« ist
vor der Kirche.
Der Außenbereich wird umgestaltet,

die Unterkirche erhält einen barrie-
refreien Zugang, ein funktionell aus-
gestatteter Gemeinschaftsraum löst
die kaum genutzte Oswald-Kapelle
ab. 
Im Zuge der Arbeiten stellte sich
heraus, dass an einer Seitenwand
die Statik mittels Stahlträger zu ver-
stärken war. Die große, komplett ge-
reinigte Kubak-Orgel aus den 70er
Jahren kann aus bautechnischen
Gründen auch erst nach der Altar-
weihe, zusätzlich mit einer elektro-
nischen Setzer-Anlage sowie zwei
neuen Registern passend zum Raum
ausgestattet, hergerichtet werden.
Die Elektrotechnik wurde komplett
ausgewechselt.
Eine neue Beschallungsanlage ge-
nügt modernsten Anforderungen an
Sprache und Musik, für Vorträge und
musikalische Veranstaltungen.
Im Bereich der Akustik optimieren
schallschluckende Elemente die bis-
her sehr ungünstige Nachhallzeit
durch einen neuen Deckenrand.
Zwei Beamer projizieren großflächig
an zwei Wände.
Neu entstand eine Marienkapelle
mit einem modernen Marienbild für

stille Andacht. Dafür erhielt die ge-
wohnte Figur der Maria einen ande-
ren, exponierteren Platz, ebenso
wie der bisherige Tabernakel. Die
Statue des Schutzpatrons St. Oswald
zieht frisch herausgeputzt die Blicke
auf sich. 
1.430 Quadratmeter neuer Wand-
und rund 1.200 Quadratmeter Dek-
kenanstrich sowie 1.800 Quadratme-
ter anderweitige Wandflächen wurden
im Einvernehmen mit dem Denkmal-
amt realisiert. Die neue energiespa-
rende LED-Lichtanlage ermöglicht
unterschiedlichste Lichtszenarien
für die verschiedensten Anlässe.
Erster Eindruck von Wärme vermit-
telt die Farbgestaltung. Eine neue
Heizungsanlage sorgt für eine Grund-
temperatur des Kirchenraumes von
acht Grad, bei Nutzung erzeugt eine
innovative Sitzkissenheizung woh-
lige Temperaturen.
Und nun können die Stockacher
Katholiken ihre »neue Kirche« St.
Oswald bald auch ganz neu ent-
decken, die nun auch viel »aufge-
räumter« erscheint.

Text und Bild ©: Werner Leber, 
Wochenblatt

Eine neue Gestalt für St. Oswald umgesetzt 

Altarweihe mit Erzbischof am 4. Dezember 

www.wochenblatt.net/app

WWW.WOCHENBLATT.NET/TV

Architekt Gerhard Lallinger und Pfarrgemeinderat Stephan Kessler waren das Bauteam, das hier in Arbeitsteilung
in eineinhalb Jahren Bauzeit viele neue Ideen für die Gestalt deren Kirche St. Oswald umgesetzt haben . 

Melanie Bochmann
VERGOLDERMEISTERIN

Ich bedanke mich  
für die gute Zusammenarbeit!

melanie.bochmann@gmx.de



Eine gemeinsame Kaffeepause bewirkt Wunder.
Bild: Karin & Uwe Annas - stock.adobe.com

Wir sind ein privates Pflegeheim   
für psychisch kranke und ältere Menschen 
in Radolfzell/Stahringen 

Und suchen zur Verstärkung unseres Teams 

Wer Menschlichkeit und Kompetenz zu verbinden weiß, findet im 
Pflegeheim Waldblick einen äußerst attraktiven Arbeitsplatz. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail 
an: Pflegeheim Waldblick 
z. Hd. Frau Klup, Kilian-Weber-Str. 6, 78315 Radolfzell/Stahringen 
E-Mail: info@pflegeheim-waldblick.de

Wir sind ein privates Pflegeheim  
für psychisch kranke und ältere Menschen 
in Radolfzell/Stahringen 

Und suchen zur Verstärkung unseres Teams 

Wer Menschlichkeit und Kompetenz zu verbinden weiß, findet im 
Pflegeheim Waldblick einen äußerst attraktiven Arbeitsplatz. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail 
an: Pflegeheim Waldblick 
z. Hd. Frau Klup, Kilian-Weber-Str. 6, 78315 Radolfzell/Stahringen 
E-Mail: info@pflegeheim-waldblick.de

Pflegefachkraft m/w/d mit 3-jähriger Ausbildung
in Voll- und Teilzeit, Nachtdienst
Pflegehilfskräfte m/w/d in Voll- und Teilzeit

Wir sehen hin und helfen.  
Weil das die Welt, in der wir  
leben wollen, zusammenhält. 
Was uns alle eint, ist das, was uns antreibt: unser Dienst 
am Menschen. Wir sind da für Menschen mit Behinde-
rung, Kranke, Alte, Menschen in schwierigen Lebens- 
situationen, Familien mit Kindern sowie Menschen am 
Rande der Gesellschaft. Aus Liebe zum Nächsten. 

Wir suchen engagierte Kolleginnen und  
Kollegen (m/w/d) für unsere vielfältigen 
sozialen Dienste und Einrichtungen  
in Singen und in Stockach 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme – 
gerne auch als Quereinsteiger*in! 

Caritas Singen-Hegau · www.caritas-singen-hegau.de 

neue Ausbildung

www.stwww.stwww.stwww.stwww.st verena.com/ausbildungverena.com/ausbildungverena.com/ausbildungverena.com/ausbildung

Pfl egefachfrau/
Pfl egefachmann (m/w/d)

Die neue EU-weit anerkannte  generalistische 
Pfl egeausbildung mit Flexibilität,  
Zukunfts perspektiven und attraktiver 
Ausbildungsvergütung zzgl. tarifl iche Zulagen, 
zzgl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Ausbildungsstart: April & August

Förderung über Arbeitsagentur unter bestimmten 
 Voraussetzungen möglich  – wir beraten gerne! 

2.500   Euro für einen
Neustart in Ihren 

Traumberuf.

WIR BIETEN:

• Bezahlung nach TVöD-P

• Eine unbefristete Anstellung

• Bis zu 2.498€ Willkommens-
 prämie nach der Probezeit

• Ein angenehmes Arbeitsklima in
einer modernen Einrichtung

• Möglichkeit deine Ideen einzubringen

• Förderung deiner Weiterentwicklung

• Dienstpläne passend zur
familiären Situation

• Betriebliche Altersvorsorge –
Helianthum Rente

Dann sende jetzt deine Bewerbung
per Mail an Andrea Ferdinand:
info@helianthum.de

Genau das Richtige  ?

www.helianthum.de

HELIANTHUM
LEBENSSTÄTTE FÜR

PFLEGE- & WOHL-
BEFINDEN GMBH

Sonnenblumenweg 5
78256 Steißlingen
Tel. 07738 9393-0

DU HAST FREUDE AM UMGANG MIT MENSCHEN UND
HAST DAS HERZ AM RECHTEN FLECK? WIR SUCHEN:

in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)

WIR SUCHEN DICH!

HERZ ÜBER KOPF
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PFLEGEFACHKRAFT
PFLEGEHELFER/IN
QUEREINSTEIGER PFLEGEASSISTENT/IN

24 Stunden liebevolle Betreuung
und Pflege bei Ihnen zu Hause.

Melden Sie sich gerne unter
0176 / 74060087

Person zu kümmern. Neben 
der medizinischen Betreuung 
spielt auch der soziale Aspekt 
eine bedeutende Rolle. Er 
trägt dazu bei, dass die 
Menschen wieder einen 
Halt im Leben empfi n-
den, den sie möglicher-
weise verloren haben. 

Im Pfl ege-
beruf geht es primär darum, 
anderen Menschen mit seiner 
Arbeit zu helfen und beson-
ders älteren Menschen etwas 
zurückzugeben. Ein kleiner 
Spaziergang in der freien 
Natur gibt ihnen das Gefühl 
von Geborgenheit in dieser 
dunklen Jahreszeit. Auch ein 
offenes Ohr für die Pro-
bleme hilft den älteren 
Menschen, da sie sich ge-
hört und auch geborgen füh-

Pfl eger ersetzen auch 
Familienmitglieder

Besonders in der kalten Jah-
reszeit und dem Totenmonat 
November wird einem be-
wusst, wie einsam man sich in 
manchen Lebenssituationen 
fühlen kann und wie schön 
es ist, wenn man die langen 
dunklen Abende in Gesell-
schaft verbringt. Jemanden 
zu haben, der einem zuhört 
oder einfach dafür sorgt, 
dass man sich nicht al-
leine fühlt, ist in dieser 
dunklen, kalten und 
trüben Zeit be-
sonders wichtig. 
Manche Men-
schen haben 
leider nicht das 
Glück, eine 
Person in ihrem 
Leben zu ha-
ben, die ihnen 
das Gefühl 
der Gebor-
genheit gibt.

Vor allem fällt es älte-
ren Menschen schwer, 
alleine zu sein und oftmals 
haben genau diese nicht die 
Möglichkeit, ihre Abende in 
vertrauter Gesellschaft zu 
verbringen. Möglicherwei-
se ist der Ehepartner oder 
die Ehepartnerin verstorben, 
oder der betagte Mensch 
hat nur wenig Kontakt zu den 
Kindern oder Enkeln. Genau-
so ist es für Berufstätige mit-
unter schwer, Zeit zu fi nden, 
sich um die pfl egebedürftige 

len. Und noch wichtiger: Wer 
in der Pfl ege arbeitet, gibt 
Menschen das Gefühl, dass 
sie nicht alleine sind. 

Eine Pfl egekraft dient oft-
mals als Bezugsperson
und es genügen kleine Ges-
ten, den älteren Menschen 

das Gefühl 

der Gemein-
samkeit zu schen-
ken und diese et-
was glücklicher zu 
machen. Auch ein 
Spieleabend stärkt das Ge-
fühl des gemeinsamen Wohl-
befi ndens. Die kleinen 
Erfolgserlebnisse über 
einen möglichen Sieg 
stärken das Selbst-
wertgefühl der älte-
ren Menschen und 

sie merken, dass sie durch 
die Pfl egekraft eine Bezugs-
person gefunden haben, die 
sie in ihrem etablierten Alltag 
vermissen. Für Beide sind die-
se Unterhaltungen oder die 
gemeinsamen Spieleabende 
von großer Bedeutung. 

Es sind die kleinen Ges-
ten im Leben, die den 
Menschen etwas zurück-
geben und ihren Alltag er-

leichtern. Das vertraute 
Gemeinschaftsgefühl 

hilft die dunkle und 
trübe Jahreszeit 

zu überstehen 
und auch neue 
Lebensenergie 
zu erlangen, 
denn zusam-
men kann 
man für an-
dere da sein. 

Das alles ist 
der Wert, den 

der Pfl egeberuf 
in die Welt bringt.

Text ©: Juleda Saliu, 
Wochenblatt

Gemeinsam für andere da sein

STATT EINSAM
Gemeinsam

- Anzeige -
Bild:  Africa Studio - stock.adobe.comBild:  Africa Studio - stock.adobe.com



Susanne Grundler stimmt das 
Feierabendsingen ein.

Bild: Saliu

Die Hausgäste singen gemeinsam.
Bild Saliu

JETZT
bewerben

    Team

www.glkn.de

Mehr Sinn, mehr Wert, mehr vom Leben: Arbeiten im Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz

Du bist auf der Suche nach einem Team, das zusammenhält 
und gleichzeitig eigenständigem Arbeiten in der Pflege? 
Dann lerne uns kennen unter www.bekra-team.de

und geistigen Fähigkeiten ge-
fördert werden und dass diejeni-
gen, die sich oftmals nicht mehr 
selber helfen können, Sicherheit 
und Unterstützung erfahren.

Besonders für die demenzer-
krankten Bewohner ist ein ge-
schulter Umgang wichtig, denn 
diese sind besonders sensibel 
und benötigen feste Abläufe im 
Alltag. Der Pfl eger muss be-
sonders auf die Gefühle 
und Bedürfnisse der 
Menschen eingehen 
und darf diese auf 
keinen Fall ignorie-
ren.

Der Tag beim He-
lianthum startet 
größtenteils mit Be-
wegungss tunden, 
damit die körperlichen 
Ressourcen gestärkt 
werden. Der Mittag wird 
dann mit gesellschaftlichen 
Aktivitäten gestaltet: Handarbeit, 
kreative Gestaltung, Tischke-
geln, Kino oder Bingo. Hier kann 
jeder seine besonderen Fähig-
keiten mit einbringen und muss 
nicht das machen, was er nicht 

Eine Lebensstätte für Pfl ege und 
Wohlbefi nden, die für die Haus-
gäste, wie sie liebevoll beim 
Helianthum in Steißlingen
genannt werden, ein zweites 
Zuhause bilden. Ein Ort gefüllt 
voller Leben, Freude, Fürsorge, 
Gemeinschaft, Nähe und Ge-
borgenheit, das ist das Heliant-
hum in Steißlingen.

Die vollstationäre Einrichtung 
besteht aus zwei Häusern mit 
insgesamt 155 Hausgästen. Im 
neuen, 2019 gebauten Haus 
gibt es insgesamt sechs Wohn-
gruppen, die das Gemein-
schaftsgefühl stärken und auch 
den Demenzerkrankten unter 
anderem eins geben: Sicherheit 
und eine selbstständige, liebe-
volle und gemeinschaftliche Le-
bensführung im Alltag.

Immer an erster Stelle stehen 
die Bedürfnisse der Bewohner. 
Dafür wird seitens Helianthum 
herzensgut gesorgt: während 
des Mittagessens, mit guten Ge-
sprächen oder beim geliebten 
Geburtstagskaffee. Das ge-
schulte Personal kümmert sich 
darum, dass die körperlichen 

machen will. Die Musik genießt 
einen besonderen Stellenwert 
im Helianthum. Im Haus 1 wird 
montags das Feierabendsingen 
angeboten. Die Bewohner tref-
fen sich um 15.30 Uhr und jeder, 
der mitsingen möchte, ist herzlich 
willkommen. Gemeinsam wird 
hier mit einfachen Orff-Instru-

menten musiziert und gesungen. 
Die Lieder dürfen von den Be-
wohnern selbst ausgewählt wer-
den. Diese entscheiden anhand 

eines Liederbuches, welche 
Lieder gemeinsam beim Feier-
abendsingen gesungen werden. 
Es stehen nur für die Menschen 
bekannte Lieder zur Auswahl, da 
so Erinnerungen aus dem Leben 
geweckt werden. Dieses Erleb-
nis gibt den Menschen das Ge-
fühl, bei sich daheim zu sein und 
Halt. Die Menschen freuen sich 

auf das Singen. Im Haus 2 
zieht eine Betreuerin mit 

ihrer Gitarre durch 
die 6 Stationen 

und fi ndet große 
Begeis terung 
beim Schlager 
singen. Ein-
mal im Mo-
nat gibt es in 
jedem Haus 
ein Singen 

und Trommeln, 
bei dem, jeder 

der es zulässt, in 
Schwung kommt, 

durch singen, klatschen, 
tanzen oder musizieren!

Geborgenheit und eine gute At-
mosphäre, in der auch eine un-
beschwerte Freude sein darf und 
kann stehen beim Helianthum an 

erster Stelle. Hier wird niemand 
alleine gelassen.

Text ©: Juleda Saliu, 

Wochenblatt

Sonniger Lebensabend im Helianthum

FÜR UND MIT
Menschen

- Anzeige -
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erster Stelle. Hier wird niemand 



WOCHENBLATT SINGEN

Sandra Pabst (52) übt ihren Beruf 
mit Herzblut aus.

Bild: Pfl egezentrum St.Verena

• Talgarten-WG
• Erich-Bloch-WG

Gemeinsam leben im Alter.
Wir nehmen teil.
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www.spitalstiftung-konstanz.de

Weitere Informationen erhalten sie bei Sarah Seuber:
Tel.: 07531/801-3512, sarah.seuber@spitalstiftung-konstanz.de

die Generalistikausbildung mit 

dem Abschluss Pfl egefach-

mann/Pfl egefachfrau. Für äl-

tere Menschen, die diesen Weg 

gehen möchten, gibt es von der 

Agentur für Arbeit eine Weiter-

bildungsinitiative, die das er-

möglicht: der Wegebau. Das 

Alter ist hier nur eine Zahl, 

denn es hat bei der 

Ausübung des Berufs 

keinerlei Bedeutung: 

Einsteigen kann man 

in jedem Alter.

So auch bei Sandra 

Pabst, die mit 52 Jahren 

ihren Weg in die Pfl ege 

gefunden hat. Schon früh 

merkte sie, dass sie die Pfl ege 

interessiert und dass sie in der 

Gastronomie nicht lange bleiben 

wird. Verschiedene Ausfl üge in 

die Pfl ege haben sie nach 15 

Seit 26 Jahren steht im Pfl ege-
zentrum St. Verena in Rie-
lasingen-Worblingen das 

Wohlergehen der Bewohner-

Innen an erster Stelle. Und eins 

ist sicher: jeder Tag ist anders 

und bringt neue Bereicherungen 

und auch Herausforderungen 

mit sich. Momentan pfl egt das 

Pfl egezentrum St. Verena 96 Be-

wohnerInnen im stationären Be-

reich. Dafür wird seitens des Pfl e-

gezentrums liebevoll und mit viel 

Herzblut gesorgt. Mit Gebor-

genheit, Fürsorge, Gemeinschaft 

und viel Freude erlangen die 

BewohnerInnen hier ein zweites 

Zuhause. Das Pfl egezentrum ist 

innovativ und geht mit der Zeit. 

Auch bei den Ausbildungen. 

Denn es gibt eine Ausbildung, 

die sowohl die Krankenpfl ege, 

die Kinderkrankenpfl ege und 

die Altenpfl ege zusammenführt: 

Jahren dazu bewegt, den Weg 

in ihren Traumberuf zu wagen. 

»Es ist wichtig, dass man die Lie-

be mitbringt, mit anderen Men-

schen zu arbeiten« sagt Sandra

Pabst und möchte dadurch

andere ermutigen, diesen Schritt 

zu wagen. Denn die Pfl ege fängt 

nicht schon bei den körperlichen 

Aktivitäten an. Auch die seeli-

sche Pfl ege spielt eine große 

Rolle: eine Begrüßung am frühen 

Morgen reicht schon aus, um 

den Bewohnern ein Lächeln ins 

Gesicht zu zaubern. 

»Die Bewohner sind dankbar,

dass sie jemanden haben mit

dem sie reden können und sie

bei den Tätigkeiten unter-

stützt«, erzählt Sandra Pabst 

voller Begeisterung. Die 

Dankbarkeit und die Wert-

schätzung, die ihr entgegen-

gebracht wird, erfüllen ihr 

Herz und sie weiß, dass sie hier 

etwas Gutes tut. »Wenn man auf 

der Suche nach einer neuen 

Herausforderung ist, dann sollte 

man sich ein Herz fassen und 

sich mit dem Pfl egeberuf ausei-

nandersetzen«, motiviert Sandra 

Pabst, den Schritt in die Pfl ege zu 

Ein Beruf mit viel Wertschätzung und Dankbarkeit
wagen. Denn eins ist sicher: Die 

Wertschätzung und die Dank-

barkeit, die man erhält, machen 

diesen Beruf zu etwas Besonde-

rem. Text ©: Juleda Saliu, Wo-

chenblatt

STATT EINSAM
Gemeinsam
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Viele Menschen in der Region 
haben Rechte, so auch unsere 
Jüngsten. Anlässlich des In-
ternationalen Tags der Kinder-
rechte am 20. November bot 
der Fachbereich „Kinder und 
Jugend“ der Stadtverwaltung 
Schulkindern aus Singen nach 
2019 bei der zweiten Kinder-
konferenz vergangenen Mitt-
woch die Möglichkeit, ihre Ide-
en bei der Stadt einzubringen. 
„Kinder haben Rechte, ein Kin-
derleben lang.“ - Schon der 
Beginn des Einführungsliedes 
zeigt, wie wichtig die Meinung 
von Kindern in unserer Gesell-
schaft ist. Fünf Schulen aus 
dem Singener Stadtgebiet nah-
men sich diesem Thema an und 
stellten ihre Vorschläge den 
anwesenden VertreterInnen der 
Stadtverwaltung vor. Nachdem 
Maskottchen „KIKO“ die Klas-
sen vor dem Rathaus abgeholt 
hatte, wurden diese direkt in 
den Ratssaal geleitet, wo un-
ter anderem Bürgermeisterin 
Ute Seifried, Bernd Walz vom 
Fachbereich Bildung und Sport 
und Marcel da Rin von der 
Singener Kriminalprävention 
gespannt auf die mitgebrachten 
Themen warteten. Jede Schu-
le stellte ihre Ideen entweder 
auf selbst gestalteten Plakaten 

vor oder trugen diese in freier 
Rede per Mikrofon in die Run-
de. Dabei waren die Probleme, 
die sie ansprachen, von Schu-
le zu Schule unterschiedlich. 
Waren der Waldeckschule die 
Digitalisierung sowie andau-
ernde Netzwerkprobleme und 
der Grundschule Beuren die 
Anstellung von Streetworkern 
und ein Naturspielplatz ein sehr 
wichtiges Anliegen, möchte 
sich die Hardtschule mit einem 
sehr aufwändig gestalteten Pla-
kat vor allem für den Erhalt der 
Artenvielfalt und die Fürsorge 
von Menschen mit Beeinträch-
tigung stark machen. Des Wei-
teren fordert die Hebelschule 
mehr Deutschkurse zur besse-

ren Integration von SchülerIn-
nen mit Migrationshintergrund 
und die Beethovenschule eine 
kostenlose Nutzung des ÖPNV 
bei Ausflüge sowie für finanz-
schwache Familien. Was allen 
anwesenden Schulen am wich-
tigsten war, sind sichere Schul-
wege, mehr Sauberkeit in und 
außerhalb der Schulen sowie 
mehr Freizeitangebote. Hierfür 
sicherten alle VertreterInnen zu, 
dass zeitnah etwas dafür getan 
werde. Nach den Fragerunden 
wurden die Kinder wieder von 
KIKO abgeholt und nach oben 
geführt, wo sie sich unter an-
derem noch an einer Candybar 
bedienen konnten.
 Philipp Findling

Singen

Kinder haben Rechte, 
ein Kinderleben lang

Nicht nur die Kinder, sondern auch die VertreterInnen der Stadt-
verwaltung wie Johanna Volz (2. von links) hatten sichtlich Spaß 
bei der Kinderkonferenz. swb-Bild: Philipp Findling

Besondere Jahre haben eine 
besondere Stimmung, auch bei 
den Haushaltsverhandlungen 
des Landkreises im Ausschuss 
für Verwaltung und Finanzen 
kam das am Montag klar zum 
Ausdruck. Denn dort wird un-
gewöhnlich hart um das Budget 
des nächsten Jahres gerungen. 
Seit Landrat Zeno Danner im 
letzten Kreistag seinen Haus-
halt eingebracht hatte und dort 
eine Steigerung der Kreisumlage 
um 4,1 Prozentpunkte auf dann 
35,60 Prozent ankündigte, lau-
fen hinter und vor den Kulissen 
die Drähte heiß. Nun machte der 
Landrat mit seiner Kämmerin 
den Vorschlag, durch doch dras-
tische Eingriffe in die Zukunfts-
planung, wie den Verzicht auf 
die Ansparrate von zehn Millio-
nen Euro jährlich um einen Pro-
zentpunkt zu senken. Für Frie-
den sorgte das noch lange nicht.
Denn die Steigerungen der Fol-
gejahre sind für die Kommunen 
weiter der Knackpunkt, wie das 
von Bernd Häusler für die CDU 
wie Johannes Moser für die 
Freien Wähler deutlichst zum 
Ausdruck gebracht wurde: Die 
Städte und Gemeinden seien 
mit Kreisumlagen von immer-
hin bis zu 39,20 Prozentpunkten 
in 2025 überfordert, nicht mehr 

genehmigungsfähige Haushalte 
würden die Folge sein. Deshalb 
soll es nun nochmals eine Runde 
von Delegierten am kommenden 
Montag geben, um wegen der 
Planungen nochmals mit dem 
Landrat und der Kämmerei über 
die Bücher zu gehen, zumal noch 
weitere Herausforderungen dazu 
kämen, wie etwa die Planungs-
kosten für die Elektrifizierung 
der Gürtelbahn, bei der der An-
teil des Landkreises inzwischen 
auf rund 60 Millionen Euro an-
steige, sagte Landrat Danner. Das 
könne auch der Landkreis dann 
nicht mehr leisten. Deswegen 
habe Danner auch einen Termin 
beim Verkehrsminister kurz vor 
Weihnachten, weil das Projekt 
insgesamt mit nun angekündig-
ten 600 Millionen Euro Gesamt-
kosten gewaltig katapultiere. 
Vieles wurde in den letzten Wo-
chen verschoben, auch nach den 
bislang geführten Gesprächen 
mit den Fraktionen gab es nun 
noch ein Update vom 18. No-
vember, mit weiteren Verschie-
bungen, und der Ansage, dass 
die Betriebskostenzuschüsse für 
das Klinikum nächstes Jahr um 
weitere zwei Millionen Euro auf 
nun 18 Millionen Euro angeho-
ben werden mussten.  Auch zu 
den Kosten für die Flüchtlings-

betreuung gibt es immer wieder 
neue Zahlen für den Landkreis 
- hier muss der Kreis auch ei-
niges vorstrecken, bis mit dem 
Land abgerechnet werden kann. 
Tengens Bürgermeister Marian 
Schreier fragte deshalb nach, 
ob man den Kreishaushalt nicht 
doch zu früh angehe, wenn man 
hier doch immer neue Zahlen 
bekäme. Streit entbrannte um 
„Kleinigkeiten“ immer wieder: 
Zum Beispiel um die Frage, ob in 
Sachen Klimawende der Land-
kreis Untersuchungen machen 
soll, wie die Seewärme konkret 
zur Energieversorgung im Kreis 
als Quelle untersucht werden 
sollte. Marian Schreier sieht das 
sogar als Geschäftsmodell, um 
das sich Unternehmen kümmern 
könnten. Rielasingens Bürger-
meister Ralf Baumert vermerkte, 
dass der mit seiner Gemeinde, 
den Höridörfern und Gailingen 
wie Büsingen gebildete „Konvoi“ 
bei den vom Land geförderten 
Wärmekonzepten, die See- be-
ziehungsweise Hochrheinwärme 
auch auf der Agenda habe, nicht 
dass hier doppelt ans Werk ge-
gangen werde. Am Schluss blieb 
es bei der Mehrheit, die vertragt, 
dass der Landkreis hier das The-
ma im gesamten untersuchen 
solle. Oliver Fiedler

Konstanz

Um den Kreishaushalt wird noch 
hart gerungen



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

Arzt sucht 1-2 Zi.-Whg.
in Rielasingen oder Singen. Tel.: 0160-
97541377

2 ZIMMER

Rentner sucht dringend 
1-2 Zi.-Whg., in Singen, Tel.: 0173-
1599619

3 ZIMMER

Langfristig mieten
4 köpfige Familie sucht ab sofort 3 Zi-
Whg. Si/Umg. bis 900€ KM. Keine
HT., NR., Mail: svechka79@gmail.com

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1 Zi-Einliegerwohnung
in Steißlingen, 48 qm, ab 01.01.23 zu
vermieten, Zuschriften unter 117669
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 ZIMMER

Wohnen auf Zeit
ab 01.12.22, bis 15.04.22  mit Ter-
rasse, Tel.: 07773-448 in Bodman-
Ludwigshafen, MP 750€ pro Monat. 

Mitbewohner gesucht
in Weiler, 2 Zi. m. Bad - teilmöb., hoch-
wertige Austattung, Küche mitbenutz-
bar, sep. Eingang. Tel.:
0177/2080198

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-Whg. Gailingen
ab 01.03.2023 zu verm., 110 qm,
Bad, separate Dusche mit WC, Gäste-
WC, 2 x Balkon, 860€ + NK + Stell-
platz 20€, Tel. 07734/97213

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER

2 Zi. Whg. -ETW
2 Zi. Whg. Kapitalanlage in Engen, ca.
50 qm inkl. Nutzfläche, Tiefgarage,
Blk., WG geeignet, EBK, Prov. frei, nur
wenige Gehminuten zum Zentrum.
148000€ Mail:
etwengen2z@gmail.com

4 ZIMMER UND MEHR

5 Zi.-Whg. R’zell
Schöne, helle 5 Zi.-Whg. in denkmal-
geschütztem, historischem Gebäude
in der Altstadt/Fußgängerzone von pri-
vat zu verkaufen. Ca. 130 qm, 1. OG,
NR, guter Bauzustand mit hohen Räu-
men u. interessanter Raumaufteilung.
5 Gehminuten zum Bahnhof.
645.000€, Zuschriften unter 117671
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

4,5-Zi-Wo. Hilzingen
90 qm, Garten, Doppelgarage, EG,
ggf. möbliert, 390’000 €. wohnungin-
hilzingen@gmail.com

4-Zi-Whg. in Singen
schöne sonnige ETW in ruhiger Stadt-
randlage mit unverbaubarer Sicht, EG,
sehr gepflegt, gute Ausstattung, EBK,
Garage, keine Maklergeb., 379.000
€. Mail an: 
sonnige.eigentumswohnung@gmx.de

HÄUSER

Reihenendhaus
in Radolfzell / Böhringen zu verkau-
fen: - 5 Zimmer - Baujahr: 1963 -
Grundstück: 295 qm2 - Wohnfläche:
110 qm2 - RenovierungsbedürftigNur
aussagekräftige Bewerbungen unter: 

GRUNDSTÜCKE

Landwirtschaftliche
Flächen zu pachten gesucht. Bezahle
über dem Durchschnitt. Angebot er-
folgt: Zuschriften unter 117670 an das
SWB, Pf. 320, 78203 SingenVERLO-
REN

VERLOREN

Irakischer Pass
am 13.12.21 zw. Karlsruhe und Ra-
dolfzell zw. 19h u. 20h. Pass-Nr.
G2309451, Jamal Mohammed Has-
san. Bei Fund bitte melden unter Tel.:
0176-30686782

ZU VERSCHENKEN

Schreibtisch
hell furniert, L:115cm, T: 63cm,
H:75cm, Matratze 90cm x 200cm an
Selbstabholer zu verschenken. Bei In-
teresse an T.: 0176-52036577

Schlafzimmer mit
Doppelbett 1,80 x 2,00m, Eiche hell,
gut erhalten, 2 Nachtkonsolen und 2
Matratzen an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel.: 07773/5429

Couchtisch Mahagoni
1,00x0,75m, oval, höhenverstellbar,
an Selbstabholer zu verschenken.
WhatsApp: 0152-53308214

Bienenhaus mit
Satteldach, 4 m lang und 3 m breit,
an Selbstabholer zu verschenken. Bei
Interesse: Tel.: 07736-7698

Polstergarnitur Stoff
3-teilig, Tisch Sideboard und Schrank-
wand alt, 3 m Selbstabbau und
Selbstabholung, zu verschenken. Tel.:
0170/2108577

Kleiderschrank Ikea
Pax, 2m×60cm×2m, 2 Milchglas-
schiebetüren, 3 Schubkörbe, Schrank
muss selber abgebaut werden. An
Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
07731/9220240

Schöne Couch 
mit Sessel an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel.: 07731/26177

2 funktionen Sofa 
ausklappbar mit Schlaffunktion, 2m x
1,50m, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel.: 07731-907399

Klappgästebett
mit Metallrahmen, ohne Matratze und
verschiedene Blumenübertöpfe ca. 10
Stück, an Selbstabholer zu verschen-
ken. T.: 07731-7942323

Brennholzsäge
Einhell mit Rollentisch, 380 Volt, 3 kW,
an Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
0162-3648009

KAUFGESUCHE

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Suche Umzugskartons
auch gebrauchte. Tel:
0162/7882699. horschu@gmx.de

Stroh o.ä. gesucht
Suche Stroh o.ä. für Einstreu, Tel.:
0160-4256533

Fahrradanhänger 
gesucht, auch gebraucht, Tel.: 07731-
25140

VERKÄUFE

verschiedene Vasen 
zu verkaufen, Tel.: 07731/48466

Briefmarkensammlung
Bund postfrisch 1949-2000 komplett,
gestempelt 1949-2002, 3. Reich ge-
stempelt, franz. Zone gestempelt. Tel.:
07732/4566

neu: Litnitherm PHW
Speicherbodendämmung, 70mm
120x60, Holzwerkstoffplatte
D5/10mm, ca.16 qm, NP 600€, VB
250 €. Tel.: 07731/44690 

Orientteppich Täbriz
2m x 3m, sehr gut erhalten, VB, Kon-
takt über Tel.: 07731-61508

Lustige Taschenbücher
Walt Disney, je 20 St. für 40€. Tel.:
07731/8272233

MUSIK

Cantabile Tuba bb 3/4

leichte Gebrauchsspuren mit Koffer,
Mundstück und Trageriemen, VB
1600€, Zuschriften unter 117672 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

MIT EINER FÜLLE
VON ANGEBOTEN
UND TERMINEN

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

MÄRKTE
Mi., 16. November 2022   Seite 10   www.wochenblatt.net

MÖBEL

4 Esszimmerstühle

Modell Team 7 zu verk. NP 2000€ VB
400€. Tel.: 07732-6914

STELLENANGEBOTE

Suche Haushaltshilfe
für unsere Ferienwohnung in der Sin-
gener Innenstadt, zuverlässige Hilfe
für gelegentlichte Endreinigung. Tel.:
02225-15755

TIERMARKT

Pferdefreund gesucht
Wer vermisst »Stallgeruch« (weil kein
eigenes Pferd mehr) und mag uns zu-
verlässig 1-2 mal in der Woche Vormit-
tags in Volkertshausen helfen, zwei
gehorsame Großpferde zu bewegen,
versorgen (ohne misten) und verwöh-
nen.Interesse geweckt? Gerne melden
0174-3465531 WhatsApp

SAMMLELRMARKT

Sammler sucht Uhren

Rolex, Breitling, Cartier, IWC, auch de-
fekt. Tel. 0151-21332971

Suche Modellautos
in allen Maßstäben, auch Sammlun-
gen, alles anbieten. Tel.: 0151-
72851295

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Div. Hausrat, Technik, Freizeit, Sport,
Elektronik. Freitag 25.11. 16.00-
18.00, Samstag 26.11. 10.00-14.00,
Radolfzell, Mezgerwaidring 22

Haushaltsauflösung
von vielen diversen Weihnachts- und
Flohmarktartikeln jeweils an den Ad-
ventssamstagen von 09:00 Uhr -
18:00 Uhr in der ehemaligen Kreativ-
Garage, Am Maxenbuck 8 in Engen.

Wohnungsauflösung
Alles muss raus, in der Friedenstrasse
20, 78269 Volkertshausen, am Sams-
tag den 26.11.22, von 8.00 Uhr bis
14.00 Uhr

FLOHMÄRKTE

Wohnung Flohmarkt
Am Samstag, 19.11.22 von 10.00 bis
17.00 Uhr, Theodor Hanloserstr. 37,
78224 Singen

Adventsflohmarkt
Regiment-Piermont-Str., Radolfzell.
03.+04.12.22, ab 10 Uhr. Ein Teil der
Einnahmen gehen zugunsten gemein-
nütziger Zwecke.

ZU VERLIEBEN

Er 52
möchte Sie auf diesem Wege kennen-
lernen. Zuschriften unter 117653 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Ich, Bj. 64, Naturfreund
Tierliebhaber u. aufgeschlossen
suche eine ehrliche, nette u. fröhliche
Partnerin, um den Lebensabend ge-
meinsam zu verbringen. Tel. 0176-
90745962

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

MERCEDES

Mercedes A150
Kombilimousine, Benziner, 95PS, EZ
08/08, KM-Stand 122T, TÜV Juni 24,
gut gepflegt. VB 4.000€,   Zuschrif-
ten unter 117673 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

MINI COOPER

Mini Cooper *Pepper*

EZ 03/2015, 77.300 km, 136 PS,
SHZ, ESP, Klima, USB, Freispr.,
Bergf., So+Wi Alufelgen VB 12.900€.
Tel.: 0171/2317119

VW

Golf 4
Bj 98, 219000km, 75 PS, 2/3 Alu,
Klima, Sitzh., ABS. Kotflügel Lichtm.
Anlasser neu. TÜV auf Wunsch neu.
Schlüssel manuell und nur einer.
1900 €. Tel.: 0176/47186049

Systempartner:

        

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr 

WOHNWAGEN / -MOBILE

Marktbericht 2022

Jetzt gratis Marktbericht downloaden unter : www.immowerte-bodensee.com

Immobilienpreise 2022

Rohsto� Energie

Zeitenwende Immobilienmarkt

für den Landkreis Konstanz  
jetzt online gratis verfügbar

Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
Radolfzell sucht …
… 1 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung. 
Bei konkreten und seriösen
Angeboten bitte melden, 
Tel. 07732/57506, 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

   

IMMOBILIENHAUS
für Baden-Württemberg seit 1977

 Charmantes 1 Fam.-Haus
am Ortsrand bei Meßkirch
ehemalig. BH, ca. 810 m² 
Grdst., ca. 85 m² Wfl., Kü. u. 
Bad neu, Balk., Garage B, 
1321,2 kWh, Öl, D, 1935, ZH  
2017, Ausbaureserve DG

275.000,- €
www.biv.de
Langenenslingen Tel. 07376 960-0

-

Menschen helfen e.V.
steht für Menschen
aus der Region

Menschen helfen e.V.
sucht gut bezahlbare 2-Zi.-
Whg. für alleinst. Herrn 
mit Manieren, Anstand und 
handwerklichem Geschick in 
Singen oder Umgebung.
Ernstgemeinte und wohl-
wollende Angebote bitte an
Mobiltelefon: 
0160 / 2 06 08 13

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/ 6 53 30 36 gew.

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

SONSTIGE MODELLE

Quad Arctic Cat 700i
Neuw. 1350km, 695qcm, 45 PS,
Benzin, Automatik, EZ 04/18, 1 Hal-
ter, HU 03/24, rot, Koffer, AHK, All-
rad, Griffheiz., 7.999€ VB, Tel:
0172-7444774, ab 13 Uhr

Suche Autos bis 93
von Privat, Oldtimer oder Youngtimer
bis BJ 93. Alles anbieten, Rentner-
auto auch ohne TÜV oder zum Rich-
ten. Tel.: 0151-72851295

KFZ-ZUBEHÖR

Filterelemente
50 Deutz 0116-8469 neu, versiegelt,
aus Geschäftsaufgabe günstig abzu-
geben. 
Mail@leber-strecke.de/Bodman

Winterkplt. VW TCROSS
Original VW-T-Cross »Merano » Win-
terkomplettradsatz«, 16 Zoll, 205/60
R16 92H, Bridgestone, neuwertig
(100km), Blizzak LM-005, 6x16,
750€, Tel.: 0172/7444774, ab 13
Uhr

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Wir suchen eine
2 bis 3-Zimmer-Wohnung
für 3 Auszubildende (als WG) zur
Miete in Rielasingen-Worblingen.

Tel: 0 77 31 / 93 43 - 0

GESAMTAUSGABE:

TEILAUSGABEN:
Wohnland Hauber
Das Futterhaus
denn’s Biomarkt

VfR Stockach
Amtsblatt Aach

(mit einigen Ausnahmen)

7xP R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(mit einigen Ausnahmen)

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER
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1 ZIMMER

Arzt sucht 1-2 Zi.-Whg.
in Rielasingen oder Singen. Tel.: 0160-
97541377

2 ZIMMER

Rentner sucht dringend 
1-2 Zi.-Whg., in Singen, Tel.: 0173-
1599619

3 ZIMMER

Langfristig mieten
4 köpfige Familie sucht ab sofort 3 Zi-
Whg. Si/Umg. bis 900€ KM. Keine
HT., NR., Mail: svechka79@gmail.com

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1 Zi-Einliegerwohnung
in Steißlingen, 48 qm, ab 01.01.23 zu
vermieten, Zuschriften unter 117669
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 ZIMMER

Wohnen auf Zeit
ab 01.12.22, bis 15.04.22  mit Ter-
rasse, Tel.: 07773-448 in Bodman-
Ludwigshafen, MP 750€ pro Monat. 

Mitbewohner gesucht
in Weiler, 2 Zi. m. Bad - teilmöb., hoch-
wertige Austattung, Küche mitbenutz-
bar, sep. Eingang. Tel.:
0177/2080198

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-Whg. Gailingen
ab 01.03.2023 zu verm., 110 qm,
Bad, separate Dusche mit WC, Gäste-
WC, 2 x Balkon, 860€ + NK + Stell-
platz 20€, Tel. 07734/97213

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER

2 Zi. Whg. -ETW
2 Zi. Whg. Kapitalanlage in Engen, ca.
50 qm inkl. Nutzfläche, Tiefgarage,
Blk., WG geeignet, EBK, Prov. frei, nur
wenige Gehminuten zum Zentrum.
148000€ Mail:
etwengen2z@gmail.com

4 ZIMMER UND MEHR

5 Zi.-Whg. R’zell
Schöne, helle 5 Zi.-Whg. in denkmal-
geschütztem, historischem Gebäude
in der Altstadt/Fußgängerzone von pri-
vat zu verkaufen. Ca. 130 qm, 1. OG,
NR, guter Bauzustand mit hohen Räu-
men u. interessanter Raumaufteilung.
5 Gehminuten zum Bahnhof.
645.000€, Zuschriften unter 117671
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

4,5-Zi-Wo. Hilzingen
90 qm, Garten, Doppelgarage, EG,
ggf. möbliert, 390’000 €. wohnungin-
hilzingen@gmail.com

4-Zi-Whg. in Singen
schöne sonnige ETW in ruhiger Stadt-
randlage mit unverbaubarer Sicht, EG,
sehr gepflegt, gute Ausstattung, EBK,
Garage, keine Maklergeb., 379.000
€. Mail an: 
sonnige.eigentumswohnung@gmx.de

HÄUSER

Reihenendhaus
in Radolfzell / Böhringen zu verkau-
fen: - 5 Zimmer - Baujahr: 1963 -
Grundstück: 295 qm2 - Wohnfläche:
110 qm2 - RenovierungsbedürftigNur
aussagekräftige Bewerbungen unter: 

GRUNDSTÜCKE

Landwirtschaftliche
Flächen zu pachten gesucht. Bezahle
über dem Durchschnitt. Angebot er-
folgt: Zuschriften unter 117670 an das
SWB, Pf. 320, 78203 SingenVERLO-
REN

VERLOREN

Irakischer Pass
am 13.12.21 zw. Karlsruhe und Ra-
dolfzell zw. 19h u. 20h. Pass-Nr.
G2309451, Jamal Mohammed Has-
san. Bei Fund bitte melden unter Tel.:
0176-30686782

ZU VERSCHENKEN

Schreibtisch
hell furniert, L:115cm, T: 63cm,
H:75cm, Matratze 90cm x 200cm an
Selbstabholer zu verschenken. Bei In-
teresse an T.: 0176-52036577

Schlafzimmer mit
Doppelbett 1,80 x 2,00m, Eiche hell,
gut erhalten, 2 Nachtkonsolen und 2
Matratzen an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel.: 07773/5429

Couchtisch Mahagoni
1,00x0,75m, oval, höhenverstellbar,
an Selbstabholer zu verschenken.
WhatsApp: 0152-53308214

Bienenhaus mit
Satteldach, 4 m lang und 3 m breit,
an Selbstabholer zu verschenken. Bei
Interesse: Tel.: 07736-7698

Polstergarnitur Stoff
3-teilig, Tisch Sideboard und Schrank-
wand alt, 3 m Selbstabbau und
Selbstabholung, zu verschenken. Tel.:
0170/2108577

Kleiderschrank Ikea
Pax, 2m×60cm×2m, 2 Milchglas-
schiebetüren, 3 Schubkörbe, Schrank
muss selber abgebaut werden. An
Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
07731/9220240

Schöne Couch 
mit Sessel an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel.: 07731/26177

2 funktionen Sofa 
ausklappbar mit Schlaffunktion, 2m x
1,50m, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel.: 07731-907399

Klappgästebett
mit Metallrahmen, ohne Matratze und
verschiedene Blumenübertöpfe ca. 10
Stück, an Selbstabholer zu verschen-
ken. T.: 07731-7942323

Brennholzsäge
Einhell mit Rollentisch, 380 Volt, 3 kW,
an Selbstabholer zu verschenken. Tel.:
0162-3648009

KAUFGESUCHE

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Suche Umzugskartons
auch gebrauchte. Tel:
0162/7882699. horschu@gmx.de

Stroh o.ä. gesucht
Suche Stroh o.ä. für Einstreu, Tel.:
0160-4256533

Fahrradanhänger 
gesucht, auch gebraucht, Tel.: 07731-
25140

VERKÄUFE

verschiedene Vasen 
zu verkaufen, Tel.: 07731/48466

Briefmarkensammlung
Bund postfrisch 1949-2000 komplett,
gestempelt 1949-2002, 3. Reich ge-
stempelt, franz. Zone gestempelt. Tel.:
07732/4566

neu: Litnitherm PHW
Speicherbodendämmung, 70mm
120x60, Holzwerkstoffplatte
D5/10mm, ca.16 qm, NP 600€, VB
250 €. Tel.: 07731/44690 

Orientteppich Täbriz
2m x 3m, sehr gut erhalten, VB, Kon-
takt über Tel.: 07731-61508

Lustige Taschenbücher
Walt Disney, je 20 St. für 40€. Tel.:
07731/8272233

MUSIK

Cantabile Tuba bb 3/4

leichte Gebrauchsspuren mit Koffer,
Mundstück und Trageriemen, VB
1600€, Zuschriften unter 117672 an
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Modell Team 7 zu verk. NP 2000€ VB
400€. Tel.: 07732-6914

STELLENANGEBOTE

Suche Haushaltshilfe
für unsere Ferienwohnung in der Sin-
gener Innenstadt, zuverlässige Hilfe
für gelegentlichte Endreinigung. Tel.:
02225-15755

TIERMARKT

Pferdefreund gesucht
Wer vermisst »Stallgeruch« (weil kein
eigenes Pferd mehr) und mag uns zu-
verlässig 1-2 mal in der Woche Vormit-
tags in Volkertshausen helfen, zwei
gehorsame Großpferde zu bewegen,
versorgen (ohne misten) und verwöh-
nen.Interesse geweckt? Gerne melden
0174-3465531 WhatsApp

SAMMLELRMARKT

Sammler sucht Uhren

Rolex, Breitling, Cartier, IWC, auch de-
fekt. Tel. 0151-21332971

Suche Modellautos
in allen Maßstäben, auch Sammlun-
gen, alles anbieten. Tel.: 0151-
72851295

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Div. Hausrat, Technik, Freizeit, Sport,
Elektronik. Freitag 25.11. 16.00-
18.00, Samstag 26.11. 10.00-14.00,
Radolfzell, Mezgerwaidring 22

Haushaltsauflösung
von vielen diversen Weihnachts- und
Flohmarktartikeln jeweils an den Ad-
ventssamstagen von 09:00 Uhr -
18:00 Uhr in der ehemaligen Kreativ-
Garage, Am Maxenbuck 8 in Engen.

Wohnungsauflösung
Alles muss raus, in der Friedenstrasse
20, 78269 Volkertshausen, am Sams-
tag den 26.11.22, von 8.00 Uhr bis
14.00 Uhr

FLOHMÄRKTE

Wohnung Flohmarkt
Am Samstag, 19.11.22 von 10.00 bis
17.00 Uhr, Theodor Hanloserstr. 37,
78224 Singen

Adventsflohmarkt
Regiment-Piermont-Str., Radolfzell.
03.+04.12.22, ab 10 Uhr. Ein Teil der
Einnahmen gehen zugunsten gemein-
nütziger Zwecke.

ZU VERLIEBEN

Er 52
möchte Sie auf diesem Wege kennen-
lernen. Zuschriften unter 117653 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Ich, Bj. 64, Naturfreund
Tierliebhaber u. aufgeschlossen
suche eine ehrliche, nette u. fröhliche
Partnerin, um den Lebensabend ge-
meinsam zu verbringen. Tel. 0176-
90745962

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

MERCEDES

Mercedes A150
Kombilimousine, Benziner, 95PS, EZ
08/08, KM-Stand 122T, TÜV Juni 24,
gut gepflegt. VB 4.000€,   Zuschrif-
ten unter 117673 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

MINI COOPER

Mini Cooper *Pepper*

EZ 03/2015, 77.300 km, 136 PS,
SHZ, ESP, Klima, USB, Freispr.,
Bergf., So+Wi Alufelgen VB 12.900€.
Tel.: 0171/2317119

VW

Golf 4
Bj 98, 219000km, 75 PS, 2/3 Alu,
Klima, Sitzh., ABS. Kotflügel Lichtm.
Anlasser neu. TÜV auf Wunsch neu.
Schlüssel manuell und nur einer.
1900 €. Tel.: 0176/47186049

Systempartner:

        

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr 

WOHNWAGEN / -MOBILE

Marktbericht 2022

Jetzt gratis Marktbericht downloaden unter : www.immowerte-bodensee.com

Immobilienpreise 2022

Rohsto� Energie

Zeitenwende Immobilienmarkt

für den Landkreis Konstanz  
jetzt online gratis verfügbar

Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
Radolfzell sucht …
… 1 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung. 
Bei konkreten und seriösen
Angeboten bitte melden, 
Tel. 07732/57506, 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

   

IMMOBILIENHAUS
für Baden-Württemberg seit 1977

 Charmantes 1 Fam.-Haus
am Ortsrand bei Meßkirch
ehemalig. BH, ca. 810 m² 
Grdst., ca. 85 m² Wfl., Kü. u. 
Bad neu, Balk., Garage B, 
1321,2 kWh, Öl, D, 1935, ZH  
2017, Ausbaureserve DG

275.000,- €
www.biv.de
Langenenslingen Tel. 07376 960-0

-

Menschen helfen e.V.
steht für Menschen
aus der Region

Menschen helfen e.V.
sucht gut bezahlbare 2-Zi.-
Whg. für alleinst. Herrn 
mit Manieren, Anstand und 
handwerklichem Geschick in 
Singen oder Umgebung.
Ernstgemeinte und wohl-
wollende Angebote bitte an
Mobiltelefon: 
0160 / 2 06 08 13

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/ 6 53 30 36 gew.

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

SONSTIGE MODELLE

Quad Arctic Cat 700i
Neuw. 1350km, 695qcm, 45 PS,
Benzin, Automatik, EZ 04/18, 1 Hal-
ter, HU 03/24, rot, Koffer, AHK, All-
rad, Griffheiz., 7.999€ VB, Tel:
0172-7444774, ab 13 Uhr

Suche Autos bis 93
von Privat, Oldtimer oder Youngtimer
bis BJ 93. Alles anbieten, Rentner-
auto auch ohne TÜV oder zum Rich-
ten. Tel.: 0151-72851295

KFZ-ZUBEHÖR

Filterelemente
50 Deutz 0116-8469 neu, versiegelt,
aus Geschäftsaufgabe günstig abzu-
geben. 
Mail@leber-strecke.de/Bodman

Winterkplt. VW TCROSS
Original VW-T-Cross »Merano » Win-
terkomplettradsatz«, 16 Zoll, 205/60
R16 92H, Bridgestone, neuwertig
(100km), Blizzak LM-005, 6x16,
750€, Tel.: 0172/7444774, ab 13
Uhr

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Wir suchen eine
2 bis 3-Zimmer-Wohnung
für 3 Auszubildende (als WG) zur
Miete in Rielasingen-Worblingen.

Tel: 0 77 31 / 93 43 - 0

GESAMTAUSGABE:

TEILAUSGABEN:
Wohnland Hauber
Das Futterhaus
denn’s Biomarkt

VfR Stockach
Amtsblatt Aach

(mit einigen Ausnahmen)

7xP R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(mit einigen Ausnahmen)

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER
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»Wohlstand ist keine Selbstverständlichkeit mehr«
Dr. Lina Seitzl (33) ist die
erste SPD-Bundestagsabge-
ordnete im Landkreis seit
langer Zeit. Sie hat Politik-
und Verwaltungswissen-
schaften studiert und hat
ihren Doktortitel mit
»magna cum laude« ver-
liehen bekommen. Sie will,
schreibt sie auf ihrer Home-
page, daran mitwirken, dass
wir die Welt gerechter ge-
stalten. Im Wochenblatt-
interview sagt sie, wie sie
das Thema Gerechtigkeit
und was es gerade braucht,
derzeit sieht.

von Anatol Hennig

Wochenblatt: Die Zeiten wer-
den unsicherer, oder: Wir mer-
ken, dass das Leben unsicherer
ist, als sich das weite Teile der
Gesellschaft vorgegaukelt hat-
ten. Wen wird es aus Ihrer Sicht
besonders hart treffen in den
nächsten Monaten?
Lina Seitzl: Die aktuellen Preis-
steigerungen treffen vor allem
diejenigen am härtesten, die
auch bisher nur ein kleines bis
mittleres Einkommen haben.
Denn die Preise steigen insbe-
sondere bei Lebensmitteln und
der Energie, Dingen also, bei
denen nur begrenzt gespart
werden kann. Deshalb unter-
stützen wir diese Einkommens-
gruppen auch besonders durch
unterschiedliche Einmalzahlun-
gen, wie zum Beispiel den Heiz-
kostenzuschuss für Wohngeld-
empfänger oder die Energie-
preispauschale, die versteuert
werden muss und deshalb den-
jenigen mit niedrigem Einkom-
men besonders zu Gute kommt. 

Wochenblatt: Wie können sich
diese Menschen helfen?
Lina Seitzl: Ich halte nicht viel
davon, wenn die Politik den
Menschen Spartipps gibt. Die
allermeisten wissen genau, wie-
viel sie im Monat zur Verfügung
haben und wofür sie es ausge-
ben können, gerade wenn das
Geld knapp ist. Die Politik sollte
sich darauf konzentrieren die
Voraussetzungen zu schaffen,
dass alle über die Runden kom-
men können und wir als Gesell-
schaft nicht geschwächt aus der
derzeitigen Krise herauskom-
men. 

Wochenblatt: Was ist für Sie
Menschenwürde in Verbindung
mit Arbeit und Lohn und wo
muss aus Ihrer Sicht, wenn es
um die Würde der Menschen
geht, nachgebessert werden im
Themenbereich Arbeit, Lohn
und staatliche finanzielle Leis-
tungen?

Bürgergeld als Zeichen
des Respekts

Lina Seitzl: Ein fairer Lohn und
ein gerechter Anteil an dem
wirtschaftlichen Ertrag aller Ar-
beit ist Teil der Menschenwürde.

Die im Oktober umgesetzte Er-
höhung des Mindestlohns auf
12 Euro stellt sicher, dass in
Deutschland niemand ausge-
beutet wird. 
Auch die Einführung des Bür-
gergeldes ist ein wichtiger
Schritt für einen respektvollen
Umgang in unserer Gesell-
schaft, den die unions- und
grüngeführten Landesregierun-
gen im Bundesrat leider bislang
verhindern (Anmerkung der Re-
daktion: Am Dienstag wurde
ein Kompromiss gefunden.)

Wochenblatt: Eine Ja/Nein-
Frage sei mir erlaubt: Haben wir
zu viele Regeln in Deutschland,
die von EU, Bund und Ländern
kommen?
Lina Seitzl: Jain. Es gibt Rege-
lungen, die uns noch dringend
fehlen und andere Stellen, an
denen wir dringend entbürokra-
tisieren sollten und werden.

Wochenblatt: Wenn nein, wel-
che Regeln fehlen noch?
Lina Seitzl: Natürlich gibt es
trotz vieler bestehender Rege-
lungen auch immer noch Pro-
bleme, die wir nur durch neue
Regelungen verbessern können. 
Ich blicke da insbesondere auf
den Bereich der Transparenz.
Die Ampel will beispielsweise
durch eine geplante Regelung
zur Offenlegung von Einflüssen
Dritter bei der Vorbereitung und
Erstellung von Gesetzen durch
die Bundesregierung und den
Bundestag einführen. Das halte
ich für sinnvoll, weil damit klar
wird, welche Interessen hinter
Gesetzesinitiativen stehen.

Ehrenamt muss 
entlastet werden

Wochenblatt: Wenn ja, welche
Regeln müssen weg oder zu-
sammengefasst werden?
Lina Seitzl: Insgesamt glaube
ich aber, dass wir in Deutsch-
land in vielen Dingen sehr vor-
sichtig sind und uns deshalb
doppelt und dreifach absichern
an Stellen, wo das schnelle Ent-
scheidungen verhindert. Des-
halb müssen wir an einigen
Stellen Bürokratie abbauen. Ein
Beispiel dafür sind bürokrati-
sche Entlastungen für Familien
von schwerstbehinderten Kindern
oder die spürbare Verringerung
der Steuerbürokratie, beispiels-
weise durch höhere Schwellen-
werte und volldigitalisierte
Verfahren. Um bürgerschaftli-
ches Engagement zu fördern
und gerade auch junge Men-
schen für das Ehrenamt zu be-
geistern, werden wir unter
anderem auch das Ehrenamt
von Bürokratie und möglichen
Haftungsrisiken entlasten. Auch
das Bürgergeld leistet einen Bei-
trag zur Entbürokratisierung. 

Wochenblatt: Geflüchtete aus
der Ukraine bekommen ohne
weitere Prüfung der Vermö-
gens- und Einkommenslage So-
zialleistungen. Ist das a.)
gerecht gegenüber den anderen
Geflüchteten, b.) gegenüber der

arbeitenden Bevölkerung und
c.) gegenüber den vielen Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mern, die, so hören wir,
dringend Arbeitskräfte brau-
chen und von vielen Sozialleis-

tungsempfängern zu hören
bekommen: das lohnt sich
nicht?
Lina Seitzl: Seit dem Beginn des
Angriffskriegs Russlands auf die
Ukraine am 24. Februar sind
mehr als 1 Million Menschen
aus der Ukraine nach Deutsch-
land geflüchtet. Alle Mitglied-
staaten der Europäischen Union
haben sich zu Beginn des Krie-
ges unter Einhaltung der EU-
Massenzustroms-Richtlinie
darauf geeinigt, Geflüchteten
aus der Ukraine grundsätzlich
Schutz zu gewähren. Mit dieser
Regelung fällt das Asylantrags-
verfahren im Vergleich zu Ge-
flüchteten aus anderen
Nicht-EU-Ländern weg.
Deutschland hat seinen Arbeits-
markt für Geflüchtete aus der
Ukraine geöffnet. Das ist ange-
sichts des Fachkräftemangels
auch dringend notwendig. 

Wochenblatt: Immer mehr Ein-
zelhändler und kleine Familien-
betriebe schaffen es nicht, die
Kinder von einer Nachfolge zu
begeistern. Der Grund, den wir
am häufigsten hören: Fehlende
Rentabilität, sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt sein
sei lukrativer. Was brauchen die
kleinen Unternehmen der Re-
gion, was ist ihre Wahrneh-
mung?

Ampel will 
unkompliziert beim
Datenschutz helfen

Lina Seitzl: Mein Eindruck ist,
dass sich viele kleine und mit-
telständische Unternehmen in
der Region vor allem Unterstüt-

zung bei den großen Herausfor-
derungen, wie dem Fachkräfte-
mangel und der Digitalisierung
wünschen. Mit der Fachkräfte-
strategie der Bundesregierung
wollen wir unsere Betriebe

dabei unterstützen Fachkräfte
zu gewinnen und zu halten.
Außerdem wird die Ampelregie-
rung kleine und mittlere Unter-
nehmen bei der Digitalisierung
sowie der IT-Sicherheit,
DSGVO-konformer Datenverar-
beitung und dem Einsatz digi-
taler Technologien über die
Branchen hinweg, unkompli-
ziert fördern und unterstützen.

Wochenblatt: Was stimmt im
Gesundheitssystem nicht? Was
muss als erstes geändert wer-
den?
Lina Seitzl: Die Pandemie hat
die Herausforderungen im Ge-
sundheitssystem deutlich her-
vorgehoben. Wir müssen für
eine bedarfsgerechte Gesund-
heitsversorgung und eine
menschliche und qualitativ
hochwertige Medizin und
Pflege sorgen. Dafür braucht es
das Personal. Um mehr Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu
gewinnen, müssen nicht nur die
Entlohnung sondern auch die
Arbeitsbedingungen attraktiv
sein. 

Pflegeausbildung
kostenlos?

Ich finde auch wichtig, dass die
Pflegeausbildung zukünftig
überall kostenfrei und vergütet
wird, damit mehr junge Men-
schen diesen Beruf lernen. Zum
anderen haben wir erhebliche
Finanzierungsprobleme im Ge-
sundheitssystem. Gleichzeitig
muss die Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen vorangetrieben
werden. Das ermöglicht Büro-
kratieabbau und sorgt dafür,
dass die Arbeit am Menschen

im Mittelpunkt steht und nicht
die Dokumentation am Schreib-
tisch. Und schlussendlich brau-
chen wir eine langfristig stabile
Finanzierung des Gesundheits-
wesens und der Pflege. 

Wochenblatt: Was ändert sich
im schlimmsten Falle an der Le-
benswirklichkeit in Deutschland
bis Ende 2023?

Wohlstand nicht
selbstverständlich

Lina Seitzl: Gerade meine Gene-
ration, die es immer gewohnt
war in Wohlstand und Frieden
aufzuwachsen, stellt gerade fest,
dass das keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Auch 2023 werden
wir für diese Dinge einstehen
müssen.

Wochenblatt: Was im besten
Fall?
Lina Seitzl: Im besten Falle wer-
den unsere Bemühungen, die
sozialen und finanziellen Fol-
gen der heutigen Herausforde-
rungen durch zielgerichtete
Maßnahmen abzufedern, grei-
fen. Ich bin guter Hoffnung,
dass wir mit unseren Entlas-
tungspaketen genau dort unter-
stützen und entlasten können,
wo es derzeit am dringendsten
gebraucht wird. Damit können
wir Folgeschäden für die kom-
menden Jahre und Jahrzehnte
vorbeugen.

Wochenblatt: Wie, falls über-
haupt, retten wir die Demokra-
tie?
Lina Seitzl: Im Austausch mit
unseren Bürgerinnen und Bür-
gern und auch mit der jungen
Generation stelle ich immer
wieder fest, wie politisch und
demokratisch unsere Gesell-
schaft ist. Ich bin zuversichtlich,
dass unsere Gesellschaft es aus-
hält, demokratisch über Themen
zu streiten und am Ende doch

wieder zusammenzukommen.
Mit Blick auf andere, auch eu-
ropäische, Länder, können wir
feststellen, dass unsere Demo-
kratie nach wie vor sehr stabil
ist. 

Wochenblatt: Brauchen wir ein
starkes Europa? Was fehlt
dafür?
Lina Seitzl: Gerade der Angriffs-
krieg auf die Ukraine hat uns
deutlich vor Augen geführt wie
wichtig die Europäische Union
als Gemeinschaft des Wohlstan-
des und des Friedens für uns ist.
Nur in einem starken Europa
können wir unsere Werte wei-
terleben und verteidigen. Ich
glaube, dass Europa in den letz-
ten Monaten stärker zusam-
mengerückt ist. Diese Chance
müssen wir ergreifen und weiter
daran arbeiten. 

Ideologiefrei?

Wochenblatt: Und drei ganz
persönliche Fragen: Was wün-
schen Sie sich gerade am sehn-
lichsten von ihren politischen
Kolleg*innen aller Parteien?
Lina Seitzl: Ich würde mir wün-
schen, dass die Abgeordneten
aller Parteien gerade in diesen
schwierigen Zeiten von ideolo-
gischen Kämpfen absehen,
damit wir die Herausforderun-
gen unserer Zeit gemeinsam
ohne Spielereien nach vorne
bringen können.

Wochenblatt: Von den Medien?
Lina Seitzl: Manchmal würde
ich mehr Differenziertheit von
den Medien wünschen. Auch
wenn reißerische Schlagzeilen
besser ankommen, ist es doch
wichtig, dass die Bürgerinnen
und Bürger immer auch den
Hintergrund und das Pro und
Contra einer Entscheidung ken-
nen. 

Wochenblatt: Von sich selbst?
Lina Seitzl: Ich erwarte von mir,
dass ich mich nicht von der po-
litischen Blase in Berlin einwi-
ckeln lasse, sondern immer hier
in der Region verwurzelt bleibe
und die Bedürfnisse der Men-
schen im Blick behalte.

Wochenblatt: Herzlichen Dank
für Ihre Mühen!

Leser*innen 
können Fragen 

stellen
PS: Liebe Leserinnen und
Leser, haben Sie Fragen an
die Politik derzeit? Die kön-
nen Sie uns gerne schreiben.
Wir lesen aufmerksam, sam-
meln, bündeln und stellen
für Sie Fragen. (Schicken Sie
uns ihre Fragen gerne an
hennig@wochenblatt.net)

Im Wochenblatt-Interview: Dr. Lina Seitzl  swb-Bild:  Christian Baranowski
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Deals
BRAUN FRIDAY
AM 25.11. & 26.11.22
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50%
RABATT

auf die 2. TEMPUR® 
Matratze

AUF BEREITS REDUZIERTE  
MÖBEL-AUSSTELLUNGSSTÜCKE+ 10 %

JERSEY-SPANN BETTTUCH

12.95* Aus dem Hause

38%
SPAREN

57%
SPAREN

ISOLIER-BECHER 
„TRAVEL MUG“

34.99*
versch. Farben 

erhältlich

A6-1-6AG VAKUUMIERSET

229.95*

Incl. 2 Dosen

69%
SPAREN

50%
SPAREN

18%
SPAREN

DECKENLEUCHTE

48.99*

inkl. Fernbedienung

RELAXSESSEL

1099.-*

ECHT LEDER

versch. Farben 
erhältlich

LED-SCHREIB TISCH LEUCHTE

49.99*
In schwarz  
und weiß

LED-DECKEN-
FLUTER

179.-*

125.-E

JE 1 5.-E JE 25.-E  79.-E  899.-E

45%
SPAREN

JE 8.-E

55%
SPAREN

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

Konstanz
Am Dachsberg 2
78479 Reichenau-
Waldsiedlung
Telefon: (07531) 9 24 70
Email: info@bmc-kn.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.30 - 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 - 18.00 Uhr

Singen
Carl-Benz-Straße 22
78224 Singen 
Industriegebiet 
„Singen-Süd“
Telefon: (07731) 8 75 80
Email: info@bmc-si.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 9.30 - 19.00 Uhr

FUNDGRUBE
HOHLWEGLER

Dorfstr. 17 
78234 Engen-Welschingen,

neben der Post

Schnäppchen Fundgrube
Auf Grund der großen Nachfrage

öffnen wir am Do. 1.12.22
unsere Fundgrube mit

nochmals stark 
reduzierten Preisen

Sie bezahlen die Hälfte 
vom roten Preis

Von 8:30 bis 18:30

78234 Engen-Welschingen,
Dorfstr. 17 neben der Post

Wo:

Der Blick über die Grenze

C H R I S T B A U M – C E N T E R 

    

 
Radolfzell: Parkplatz Herzen bei Bora HotSpa Ressort, Hotelrestaurant Rubin 

Singen: Industriegebiet, Fleischerei Färber, Gottlieb-Daimler-Str.6, nach Dachser 
Konstanz: Max-Stromeyer-Str.176, Sebbos Sportsbar - Südkurier/Farbtex/Casa Mobile 

 Freundliche Beratung, Service, Auswahl und Parkplätze 
Ab 25.11.2022 Schöne Bäume, frisch aus dem Odenwald 

Qualität zum günstigen Preis. Mo-Fr 10-18h (KN 9-18h), Sa 9-17h 

VERTRETUNG
HEGAUPRAXIS

Dr. med. Dieter Renner
Eduard-Presser-Str. 19a

78247 Hilzingen

Liebe Patientinnen und Patienten,
krankheitsbedingt wird

Herr Dr. med. Dieter Renner
vom 21.11. bis 23.12.22

in unserer Praxis
von

Herrn Dr. med. Langenberger
vertreten.

78224 Singen, Scheffelstraße 35 
www.schuhhaus-laeufer.de 

 
Mo – Fr 10.00 bis 18.00 Uhr 

SA 10.00 bis 17.00 Uhr 

ENDSPURT
JETZT ALLES ZUM

1/21/2PreisPreis

WEGEN GESCHÄFTSÜBERGABE

Preis (vom Originalpreis)

Wir räumen unser Geschäft

NICHT VERGESSEN: Gutscheine und Gutschriften einlösen. 

SHOP

DER NIKOLAUS
KOMMT ZUM

WOCHENBLATT
A M  0 6 . 1 2 . 2 0 2 2

1 4 - 1 7  U H R

I N  U N S E R E R  

G E S C H Ä F T S S T E L L E

H A D W I G S T R .  2 A  

7 8 2 2 4  S I N G E N

 K o m m  v o r b e i  u n d  m a c h e  g e m e i n s a m  

m i t  d e m  N i k o l a u s  e i n  F o t o  a n  u n s e r e r  F o t o b o x .  

A u ß e r d e m  b e k o m m t  j e d e s  K i n d

 e i n e  K l e i n i g k e i t !



DER LANDKREIS
www.wochenblatt.net

WINTERRABTEILUNG
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Jede vierte Frau wird laut 
Sozialministerium Ba-
den-Württemberg in ihrem 
Leben Opfer von Gewalt 
durch den Partner. Statis-
tisch gesehen macht das 
in unserem Bundesland 
rund 1,4 Millionen Frau-
en, denen Gewalt zuge-
teilt wird. Während es 
für die meisten Menschen 
bei der Statistik bleibt, ist 
es für die Mitarbeiter des 
Frauenhauses in Singen 
trauriger Alltag. 

von Tobias Lange

„Wir waren nicht sicher, ob wir an 
die Öffentlichkeit gehen sollen“, 
berichtet Susanne Biskoping vom 
Verein Frauen- und Kinderschutz 
Singen. Der Verein ist Träger des 
Frauenhauses in Singen, der Be-
ratungsstelle, des Wohnprojekts 
Else und der mobilen Beratung.
Sie berichtet von einem erschüt-
ternden Fall: Eine in einem ande-
ren Bundesland wohnhafte Frau 
flüchtete sich mit ihrem Sohn 
dort in ein Frauenhaus. „Es war 
klar, der Ehemann suchte sie.“ Er 
habe zudem damit gedroht, sie 
zu töten. Zum Schutz der Frau 
wurde sie in das Frauenhaus nach 
Singen verlegt. Zehn Tage später 
stand ihr Peiniger dann dort vor 
der Tür. Ende Oktober musste die 

Frau mit ihrem Sohn deshalb er-
neut umziehen. Elektronische Ge-
räte, mit denen sie ihr Verfolger 
eventuell hätte aufspüren können, 
blieben in Singen. Ebenso die of-
fizielle Kontaktadresse. „Wir ha-
ben getan, was in unserer Macht 
stand“, sagt Susanne Biskoping 
deutlich mitgenommen. Auch 
die Polizei sei involviert gewe-
sen. Doch aller Bemühungen zum 
Trotz fand der Mann sein Opfer 
wieder. Am 31. Oktober 2022 er-

schoss er sie vor den Augen des 
Sohnes und stellte sich dann der 
Polizei. „Das ist kein Beziehungs-
drama, es ist eiskalter Mord.“

Augen auf in der  
eigenen Gesellschaft

Claudia Zwiebel, Geschäftsfüh-
rerin und Vorständin des Vereins 
Frauen- und Kinderschutz, be-
richtet von einem anderen Fall, 

bei dem eine Frau aus langjähri-
ger Kontrolle durch den Partner 
ausbrach. „Er ist sie nie körper-
lich angegangen.“ Die Gewalt sei 
stattdessen psychologischer Na-
tur gewesen: Kontaktverbote zur 
Familie und zu Bekannten, Kon-
trolle über das Geld.
Als sie sich endlich befreien 
konnte, habe der Mann angefan-
gen, Verwandte und Bekannte zu 
kontaktieren und zu terrorisieren. 
„Der Mann ist unberechenbar“, 

sagt Claudia Zwiebel. „Wir wis-
sen nicht, was er als Nächstes tut.“ 
Das Problem: Für das Jugendamt 
ginge es dem Mann nur darum, 
seine Kinder zu sehen.
Diese Fälle und mehr sind Zei-
chen einer ernster werdenden 
Veränderung. Männer haben, so 
Claudia Zwiebel, weniger Hem-
mungen, die Frauenhäuser zu 
suchen, Kontakt aufzunehmen 
und vor der Tür zu stehen. „Wir 
sind alarmiert. Wir müssen noch 
achtsamer sein, was den Schutz 
angeht.“ Susanne Biskoping ap-
pelliert an die Öffentlichkeit: 
„Schaut her, das passiert in unse-
rer Gesellschaft!“

Für die BürgerInnen vor 
Ort aktiv sein 

Gleichzeitig kommt das Frauen-
haus an seine Kapazitätsgrenzen. 
19 Frauen und 29 Kinder nahm 
die Einrichtung laut Jahresbericht 
2021 auf. Aktuell sei das Haus 
zu 120 Prozent ausgelastet. „Wir 
sind voll, ohne Ende“, sagt Sus-
anne Biskoping.
Sorgen bereitet dem Verein aber 
auch ein Problem finanzieller 
Art: Während der Coronazeit gab 
es Gelder vom Land, mit dem eine 
20-Prozent-Stelle für Sprechstun-
den in ländlicheren Gemeinden 
bezahlt wurde. Für Betroffene be-
deutete das, dass sie nicht direkt 
nach Singen kommen mussten 

und die Hemmschwelle so nied-
riger war. „Das ist auch sehr gut 
angenommen worden.“
Nun werden die Landesmittel 
aber halbiert und der Verein muss 
sich – weil er das Angebot auf-
rechterhalten will – nach einem 
anderen Geldgeber umsehen. 
„Wir hoffen, dass der Landkreis 
das Portmonee aufmacht“, sagt 
Susanne Biskoping. „Denn das ist 
Gewaltschutz.“ Claudia Zwiebel 
ergänzt: „Der Bedarf an diesen 
Beratungen, gerade im ländlichen 
Raum, ist enorm.“
Dementsprechend wird der Verein 
Frauen- und Kinderschutz am Tag 
gegen Gewalt an Frauen am kom-
menden Freitag, 25. November, 
dann auch in der etwas kleineren 
Landstadt Tengen zugegen sein. 
Am dortigen Rathaus startet um 
11 Uhr in Zusammenarbeit mit 
örtlichen Bäckereien eine unter 
der Schirmherrschaft von Bürger-
meister Marian Schreier stehen-
de „Bäckertütenaktion“. Ziel ist es, 
das Thema in die Haushalte, an 
den Frühstückstisch zu bringen. 
Das Motto: „Gewalt gegen Frauen 
kommt nicht in die Tüte.

Singen

„Es ist eiskalter Mord“

Claudia Zwiebel (links) und Susanne Biskoping vom Verein Frauen- und Kinderschutz beraten Frauen, 
die Gewalt erlebt haben.  swb-Bild: Tobias Lange

Informationen für von 
Gewalt betroffene Frau-
en gibt es im Internet auf 
www.frauenhaus-singen.
de, per Mail an frauen-
haus-singen@t-online.
de oder telefonisch unter 
07731/31244.
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Hilzingen

Was steckt in den regio-
nalen Lebensmitteln und
wie läuft die tägliche 
Arbeit auf den Höfen im
Landkreis ab? Diese und
andere Fragen werden
im Projekt „Nachhaltig
genießen – aus der 
Region, für die Region“
des Vereins Lernort 
Bauernhof Bodensee 
beantwortet, welches
am Montag auf dem
Magdalenenhof von
Thomas Hägele
vorgestellt wurde.

Regionale und saisonale Pro-
dukte erfahren in letzter Zeit
einen Boom. Dem waren sich
auch der Lernort Bauernhof Bo-
densee e.V. und das Forum für
Ernährung und Verbraucherbil-
dung bewusst, als sie noch zu
Zeiten des Lockdowns die Idee
zum Projekt hatten. „Uns war
von Beginn an klar, dass der
Fokus auf der Förderung ge-
sundheitsbewusster wie nach-
haltiger Ernährung liegen soll“,
sagt Hildegard Schwarz vom
Forum für Ernährung und Ver-
braucherbildung des Landrats-
amts Konstanz. „Die Wertschät-

zung der heimischen Lebensmit-
tel“, so Schwarz weiter, „soll
hiermit neu entdeckt werden.“
Der Ukraine-Krieg habe ihrer
Ansicht nach eindeutig gezeigt,
wie wenig Lebensmittel zur Ver-
fügung stehen. Nach den digita-
len Workshops zur filmischen
Umsetzung wählte man im Feb-
ruar 2022 die vier Themen Land-
schaftspflege, Brotgetreide,
Obstvielfalt und Eiweißpflanzen
aus. Als Ergebnis wurden neben
den Kurzfilmen, worin BäuerIn-
nen aus dem Landkreis Konstanz
über ihre jeweilige landwirt-
schaftliche Produktion erzählen,
analoge Informationstafeln ge-

schaffen, die laut Schwarz dem-
nächst hofnah aufgestellt wer-
den. Darüber hinaus werden in
Schulen, Kindergärten und Be-
trieben Karten und Flyer zu den
vier Themen verteilt. Bei beidem
werden die Videos über QR-
Codes für Interessierte zugäng-
lich gemacht.

Regionale 
Landwirtschaft fördern

Für Carina Herth-Seuffert vom
Stofflerhof in Weiterdingen, die
in ihrem Beitrag über die Land-
schaftspflege informiert, ist vor
allem der pädagogische Effekt

dieses Projektes von großer Be-
deutung: „Es ist wichtig, dass
Kinder so früh wie möglich Kon-
takt zur Landwirtschaft bekom-
men.“ Dabei seien ihrer Meinung
nach die Informationen, wo die
Produkte hergestellt werden,
sowie die Vielfalt an Landschaft
und Tiere als Zeichen der Wert-
schätzung für die LandwirtInnen
enorm wichtig. Heidi Schlatter,
die auf dem Buchhaldehof in
Rielasingen-Worblingen Getreide
für traditionell hergestelltes Brot
anbaut, spricht die große Bedeu-
tung von Höfen vor Ort in Kri-
senzeiten an: „Es muss ein
Bewusstsein dafür geschaffen

werden, was die Region an Land-
wirtschaft zu bieten hat.“ Man
wolle ihr zufolge Lebensmittel
herstellen, die allen zugutekom-
men und somit auch den Handel
mit regionalen Lebensmitteln
fördern. „Wer weiter denkt, kauft
näher ein“ lautet ihre Devise
hierzu. Thomas Hägele vom
Madgalenenhof in Hilzingen, der
etwa 150 Schulen und Kinder-
gärten mit seinem Bio-Obst be-
liefert, spinnt die Thematik des
regionalen Einkaufs noch ein
bisschen weiter: „Es gibt nach
wie vor das Problem für lokale
Landwirte, dass die Werbung
nicht so stark angenommen wird
wie erhofft.“ Dabei verweist er
auf einen Supermarkt vor Ort,
der ihm selbst einmal die Mög-
lichkeit bot, seine Produkte an-
zubieten, am selben Tag jedoch
Äpfel aus Chile aus alter Ernte zu
einem billigeren Preis verkauft
hatte. „Der Verbraucher muss
und soll“, so Hägele weiter, „über
bestimmte Wege angesprochen
werden, denn es gibt nichts Bes-
seres wie Werbung für den eige-
nen Hof.“ Dieses Projekt sei
seiner Aussage nach ein erster
Schritt in die richtige Richtung.
Filmemacher Rainer Merkhaus
fand für die Arbeit der Landwir-
tInnen trotz des enormen Auf-
wands für die Kurzfilme nur
lobende Worte: „Ich bewundere

den Fleiß und die Leidenschaft,
die diese Menschen täglich ein-
bringen.“ Die Hingabe zur Land-
wirtschaft habe ihn bei den
Dreharbeiten sehr beeindruckt.

Projekt soll 
ausgeweitet werden

Laut Thomas Baldenhofer, vom
Verein Integrierte Ländliche Ent-
wicklung Bodensee (ILE), soll
das Projekt nach Möglichkeit de-
finitiv weitergeführt werden, vor
allem da bisher nur Höfe aus
dem Landkreis Konstanz teilge-
nommen haben: „Wir wollen
noch LandwirtInnen aus dem
restlichen Bodenseekreis mit ins
Boot holen. Dies und der weitere
Vorgang hängt nunmehr von der
Förderkulisse ab.“ Heidi Schlat-
ter zufolge sei in naher Zukunft
aufgrund des engen Umkreises
der Höfe ein Rundweg für Rad-
fahrer und Wanderer geplant.
Zudem sollen die Kurzfilme
demnächst auch auf dem You-
Tube-Kanal des Lernort Bauern-
hof Bodensee verfügbar sein. Die
Idee, das Projekt noch auszuwei-
ten, solle, laut Hildegard
Schwarz, in nächster Zeit in die
Sitzungen des BLHV eingebracht
werden: „Unser Ziel ist es, neben
Touristen vor allem Einheimi-
sche emotional wieder an die
Landwirtschaft anzubinden.“

von Philipp Findling

»Wer weiter denkt, kauft näher ein«

Das Team des Projekts "Nachhaltig genießen - aus der Region für die Region" (von links): Kerstin Bullack
(freie Mitarbeiterin Lernort Bauernhof Bodensee), Carina Herth-Seuffert, Rainer Merkhaus (Regisseur),
Thomas Hägele, Heidi Schlatter, Hildegard Schwarz (Forum für Ernährung und Verbraucherbildung).

swb-Bild: Philipp Findling

Stockach-Winterspüren

Am Donnerstag, 
10. November, versam-
melten sich am Abend an
die 120 Landwirte in der
Lichtberghalle Stockach-
Winterspüren zu der 
ersten gemeinsamen 
Kreisversammlung der
BLHV-Bodenseekreisver-
bände. Der BLHV bekennt
sich zur familiären, bäuer-
lichen Landwirtschaft.

Im Leitbild wird die besondere
Vielfalt der Landwirtschaft in
Südbaden betont. Der BLHV (Ba-
dische Landwirtschaftliche
Hauptverband) steht für einen
regionalen Dachver-
band, der 
alle

Landwirte und
Winzer

vertreten will. Der Vorsitzende
des Kreisverbands Überlingen-
Pfullendorf Karl-Heinz Mayer
begrüßte die Versammelten sowie

die Ehrengäste. Er sagte: »Der
volle Saal zeigt das große In-

teresse an einer gemeinsa-
men Kreisversammlung.«

Er freute sich besonders
über die Anwesenheit

von Bernhard Bol-
kart, dem neuen

Präsidenten des
BLHV, der im Dezember

2021 einstimmig ins Präsi-

dium gewählt wurde. Danach
präsentierte der Bezirksge-
schäftsführer der Bodenseever-
bände Holger Stich aktuelle
Zahlen der Geschäftsstelle. Bei
den Bodenseekreisverbänden
sind derzeit mehr als 2.000 Mit-
glieder organisiert und es gibt 45
Ortsvereine. In der Geschäfts-
stelle bearbeiten die Mitarbeiter
im Moment auch die Angelegen-
heiten im Landkreis Waldshut
und in Donaueschingen. Holger
Stich sprach von einem stabilen
Verband und lobte die tolle Zu-

sammenarbeit mit den Kreisver-
bänden. Haupttätigkeitsschwer-
punkte der Geschäftsstelle sind
Fragen zu Rechts- und Steuerbe-
ratungen, zu den Sozialversiche-
rungen und Fragen zu Hofüber-
gaben und Testamenten. 
Die Kreisvorsitzenden Stefan Lei-
chenauer (Kreisverband Kon-
stanz), Andreas Deyer (Kreisver-
band Stockach) und Karl-Heinz
Mayer (Kreisverband Überlingen-
Pfullendorf) präsentierten ihre
Arbeitsberichte in einer Dreier-
runde mit lockerer Atmosphäre,
moderiert vom Bezirksgeschäfts-
führer. In Konstanz lagen die
Schwerpunkte bei den Biberdäm-
men, in Stockach beschäftigte
man sich mit der Biotop-Ver-
bundplanung und -nutzung und
es gab viele Fragen zum Biodi-
versitätsstärkungsgesetz. In
Überlingen-Pfullendorf ging es
vor allem um die Themen Flä-
chenverbrauch, Windkraft, er-
neuerbare Energien und um
große Existenzängste einiger
Landwirte und Winzer.
Die Kreisvorsitzenden berichteten
über ihre Verhandlungen und die
Vielfältigkeit ihrer Arbeit. Da-

nach verabschiedeten sie sich
vom ehemaligen Amtsleiter im
Landwirtschaftsamt Stockach
Thomas Hepperle und überreich-
ten ihm die goldene Ehrennadel
des BLHV. Im Rahmen seiner per-
sönlichen Vorstellung äußerte
sich BLHV Präsident Bernhard
Bolkart zur Zukunftsstrategie des
Verbandes. Mit dem Projekt: »Zu-
kunftsbauer«, gemeint: »Zukunft
bauen« geht es in erster Linie
darum, den Berufsstand Bauer in
der Öffentlichkeit zu publizieren,
um damit die negativen Vorstel-
lungen zum Berufsbild zu ver-
drängen. Lösungen für die Zu-
kunft soll ein Veränderungs- und
Strategiekatalog beinhalten. Zum
Schluss der Versammlung ging es
um einige persönliche Anliegen
der Versammelten. Thematisiert
wurden der künftige Umgang mit
Pflanzenschutzmitteln, die Pla-
nungssicherheit bei der Ferkel-
Erzeugung und -Haltung, der
Umgang mit Streuobst sowie die
Zukunftsängste einiger Winzer-
betriebe. Zur Streuobstsituation
äußerte sich MdL Martin Hahn
(Grüne), Mitglied des Landtags
von Baden-Württemberg.

Negative Vorstellungen zum Berufsbild Bauer verdrängen 

Zu der ersten gemeinsamen Kreisversammlung der BLHV-Bodenseekreisverbände Konstanz, Stockach und Über-
lingen-Pfullendorf versammelten sich an die 120 Landwirte in der Lichtberghalle in Stockach-Winterspüren.
Im Bild von links: Bezirksgeschäftsführer Holger Stich, Andreas Deyer (Kreisverband Stockach) Karl-Heinz
Mayer (Kreisverband Überlingen-Pfullendorf), Stefan Leichenauer (Kreisverband Konstanz), der Grünen-Politiker
MdL Martin Hahn, Mitglied und BLHV-Präsident Bernhard Bolkart. swb-Bild: Achim Holzmann
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Praxis Dr. med. A. Bani und Kollegen PR-News (Anzeige) 

Schmerztherapie direkt vor Ort im Raum Konstanz 
Die Gesundheit ist unser höchs-
tes Hab und Gut und jeder will 
bis ins hohe Alter einen fitten 
und gesunden Körper haben. 
Eine gute ärztliche Betreuung ist 
die Voraussetzung dafür, seine 
gesundheitlichen Ziele zu errei-
chen. Das bietet die Praxis für 
Neurochirurgie von Dr. med. A. 
Bani und seinen Kollegen in der 
Virchowstraße 10 in Singen an.
In der Praxis stehen vier Ärzte 
für die Patienten zur Verfügung, 
damit ihre Angelegenheiten ernst 
genommen werden können und 
jeder Patient die bestmögliche 
Therapie für seine Erkrankung 
erhält. 
Doch welche Therapien bietet 
die Praxis von Dr. med. A. Bani 
für Patienten aus der Region 
an? Patienten, die beispielswei-
se an einem Bandscheibenvor-
fall leiden, haben oftmals blei-
bende Schmerzen. Damit diese 
Schmerzen gelindert werden, 
bietet die Praxis spezielle Thera-
pien an.
Ein Beispiel von mehreren spe-
ziellen Therapien ist die Mor-
phinpumpe, die die Schmerzen 
der Patienten lindern soll. Hier-
bei werden Schmerzmittel auto-
matisch dosiert und verhindern, 
dass die Schmerzsignale zum 
Gehirn gelangen. 
Doch die Praxis ist nicht nur in 
dem Bereich äußerst innovativ. 
Zusätzlich können den Patien-

ten mithilfe eines TENS-Gerätes 
elektrische Impulse über Elek-
troden auf die Haut übertragen 
werden. Je nach Schmerzempfin-
den des Patienten wird die Inten-
sität eingestellt und die Schmerz-
weiterleitung an das Gehirn 
blockiert, wodurch zum Beispiel 
die vorhandenen Rückenschmer-
zen nicht mehr wahrgenommen 
werden.

Ende September 2022 wurde 
die Schmerzklinik am Klinikum 
Konstanz geschlossen. Dies ist 
eine große Belastung für die Pa-
tienten der Schmerzklinik. Sie 
werden teilweise außerhalb der 
Region nach Villingen-Schwen-
ningen oder nach Freiburg ge-
schickt, damit sie weiterhin ihre 
medizinischen Leistungen er-
halten können. Die Praxis von 

Dr. med. A. Bani will dem en-
gegensteuern, indem sie die Be-
handlungen auch in der Region 
anbietet.
,,Die Menschen leiden schon an 
ihren Schmerzen und es ist nicht 
notwendig, dass sie außerhalb 
der Region betreut werden, wenn 
wir die gleichen medizinischen 
Behandlungen anbieten. Das 
fühlt sich für die betroffenen Pa-

tienten unbeschreiblich gut an,“ 
sagt Praxismanagerin Julia Bani. 
,,Wir nehmen die Anliegen 
unserer Patienten ernst und ver-
suchen, die lang bekannten 
Wartezeiten in der Praxis zu 
vermeiden“, erläutert Julia Bani 
ebenfalls. Ein wichtiger Service 
hier ist die Rundum-Erreichbar-
keit. Man kann jederzeit die Pra-
xis kontaktieren, zum Beispiel 

über dem Whatsapp-Business-
profil. Hier kann man ganz un-
beschwert per Smartphone über 
seine Beschwerden schreiben 
und erhält zeitnah Antwort.
Neben den Schmerztherapien 
bietet die Praxis von Dr. med. 
A. Bani auch operative und kon-
servative Behandlungen an wie 
zum Beispiel Akupunktur, Phy-
siotherapie, Wärmetherapie und 
viele mehr. Man erhält aufgrund 
der individuellen Beratung die 
bestmögliche Behandlung für 
das gesundheitliche Bedürfnis.
Die Schmerzen der Patienten zu 
lindern und ihnen die bestmög-
liche Therapie anzubieten, damit 
sie wieder schmerzfrei ihr Le-
ben genießen können, ist bei der 
Praxis von Dr. med. A. Bani und 
seinen Kollegen oberste Priori-
tät. Und eine Sache ist garantiert: 
Sie werden hier nicht im Stich 
gelassen.

Text©: Juleda Saliu, 
Wochenblatt

E-Mail:
info@neurochirurgie-
bodenseeland.de
Tel.  +49 7731 822680
Mobil +49 1520 2071 320
Fax +49 7731 8226822

Whatsapp-Business: 
+49 7731 8226821

Das Team von Dr. med. A. Bani ist für Sie jederzeit da.      swb-Bild: Dr. Bani

Mi., 23. November 2022     Seite 15



GUTE
MITARBEITER
FINDET MAN
MIT DEM ...

STELLENMARKT
jobs.wochenblatt.net

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
18 Std./W. sow. 520 € n. Singen
ges. Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger GmbH

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
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Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr
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Scheffelstr. 18
78224 Singen

Mo - Fr  10 - 18 Uhr
Sa 10 - 17 Uhr

www.stemmer-kneer.deR
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ALLE TOP 
MARKEN-SCHUHE 

REST- UND EINZELPAARE 
BIS

20% - 50% 70%
REDUZIERT GÜNSTIGER

W I R  R Ä U M E N  U N S E R  L A G E R

W E G E N  U M B A U
RADIKAL REDUZIERT

christmas-garden.de

2 2 . N O V E M B E R 2 0 2 2 – 8 . J A N UA R 2 0 2 3
Tickets auf und unter 040 – 2372 400 30

BLEIBEN SIE GESUND! Unser Hygienekonzept finden Sie auf christmas-garden.de

- Anzeigen - Mi., 23. November 2022
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Brötchen suchen
Chauffeur (m/w/d)

für die Tour Singen.
Frühmorgens liefern Sie mit Ihrem

PKW frische Backwaren aus.
Wir sind der führende

Frühstückslieferdienst Morgengold
und suchen von Mo. – Fr.

einen Ausfahrer
gerne Freiberufler oder Selbständige.

Von 500,- bis 600,- EUR/Monat.
Tel./WhatsApp: 0176 8400 4165

Zuverlässige und gründliche

Reinigungskraft (m/w/d)
für Buchhandlung Rupprecht 

in Radolfzell, Schützenstraße 11,
außerhalb der Ladenöffnungszeiten

auf 520 €-Basis gesucht.
Tel. 09651 921166 

Das MAC Museum Art & Cars
in Singen sucht Verstärkung.

Mitarbeiter
im Mini-Job/Teilzeit: Büro – Kasse – 

Guides für Führungen sowie
Service im Restaurant PARK1.

Info: 01 72 /1 02 68 08

NEUERÖFFNUNG
Orientalisches Restaurant
mit veganen Spezialitäten

Schwarzwaldstraße 1 · 78224 Singen

DONNERSTAG 
24.11.2022
19.30 UHR
EINTRITT FREI
ANMELDUNG ERWÜNSCHT:
INFO@KULTURHAUS-OBERESTUBE.CH 
052 742 48 48 

KONZERT IM  
KULTURHAUS

DUO ESCARLATA
HERZSTÜCKE FÜR 
VIOLONCELLO UND 
AKKORDEON
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MIT EINER FÜLLE
VON ANGEBOTEN
UND TERMINEN

Am 11./12. November 2022 ha-
ben wir unsere beliebten Badbe-
ratungstage in den Ausstellungs-
räumen der Firma Pfeiffer & May 
in Singen durchgeführt. Bereits 
seit rund 10 Jahren nehmen wir 
uns zwei Mal jährlich an diesen 
Tagen Zeit um gemeinsam mit 
Ihnen über die Möglichkeiten der 
Badgestaltung nachzudenken. 
Im Mittelpunkt standen dieses 
Mal auch die Themen Nachhaltig-
keit und Ressourceneinsparung 
ohne Abstriche am Komfort. 
Dazu präsentierte die Firma Gro-
he ihre Trinkwassersysteme, bei 
denen gefiltertes und gekühltes 
Wasser – still, medium oder spru-
delnd – direkt aus dem Wasser-

hahn kommen. Auch kochend 
heißes Wasser ist auf Knopfdruck 
möglich. Die Firma TECE prä-
sentierte ihr Dusch-WC TECE-
one, das fast in jedem Bad nach-
rüstbar ist. Interessierte hatten 
die Chance, dieses Dusch-WC 
bei unserer Preisverlosung zu ge-

winnen. Wir gratulieren herzlich 
Herrn Matthias Jäschke zu diesem 
tollen Gewinn. Weitere Gewinner 
waren Herr Anton Huber (2. Pl. – 
Grohe Wasserspar-Handbrause), 
Frau Birgit Priese (3. Pl. – Resi-
deo digitaler Heizungsthermome-
ter), Herr Kurt Stöhr & Herr Olaf 
Titze (Heizungsüberprüfung nach 
§2 (EnSimiMaV)), Herr Gerd 
Hoffmann (Sonderpreis Grohe 
Wasserspar-Handbrause). 
Sie hatten an diesen Tagen kei-
ne Zeit? Gerne können Sie einen 
Termin mit uns vereinbaren. 
Besuchen Sie uns dazu auf www.
kumpfundarnold.de
Übrigens: Wir realisieren auch Ihre 
neue Heizungs- oder PV-Anlage!

Badberatungstage im November 2022 der Kumpf & Arnold GmbH    PR-News (Anzeige) 
in den Ausstellungsräumen von Pfeiffer & May in Singen

Wir gratulieren unseren Gewinnern! 
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LANDRATSAMT KONSTANZ 
Benediktinerplatz 1 | 78467 Konstanz | T. + 49 7531 800-1249 

MEHR INFOS UNTER 
WWW.LRAKN.DE 

DER LANDKREIS KONSTANZ SUCHT 

Wir setzen uns für Chancengleichheit im Beruf ein und 
ermuntern Personen mit Migrationshintergrund, mit 
anerkannter Behinderung und Menschen in besonderen 
Lebenslagen sich zu bewerben. 

mehrere Schulhausmeisterinnen |          
mehrere Schulhausmeister (w/m/d) 
im Amt für Hochbau und Gebäudemanagement                      
Dienstort | Liegenschaften in Singen 

MEHR INFOS UNTER 
www.LRAKN.de 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
18. Dezember 2022 an das Landratsamt Konstanz. 

Bewerben Sie sich unter:

0151��195��010��62
www.aptar.com/careers | karriere.rdl@aptar.com

Wir wachsen weiter und suchen Sie!
– Industriemechaniker (m/w/d)

– Produktions-Mitarbeiter (m/w/d)

– Lager-Mitarbeiter (m/w/d)

– HR Generalist�/�Personalreferent (m/w/d)

– Verschiedene Ausbildungsstellen (m/w/d)

– Qualitätsprüfer (m/w/d)

– Teamleiter Neuwerkzeugfreigabe (m/w/d)

– Projektleiter Industrialisierung (m/w/d)

Kontrolleur/in
Qualitätssicherung

abgeschl. Berufsausb. Metall, sehr gute
Kenntnisse in der Feinwerk-Messtechnik,

flexibel, stundenweise, evtl. Teilzeit,
gerne auch Rentner.

Tel. 07731/67246, info@fs-technik.

Top Nebenjob
0173 4275299

An der Hochschule Konstanz, einer modernen Hochschule mit rund 
4.800 Studierenden, ist in der Abteilung Gebäudemanagement 
zum 01.01.2023 folgende Position zu besetzen: 

Wir suchen eine*n Bautechniker*in oder eine*n Meister*in der 
Versorgungstechnik mit Schwerpunkt im Bereich Heizung, Lüftung, 

Leiter*in (m/w/d) 
Betriebstechnik (100%) 
(Kennzahl 2-3436)

Die Beschäftigung erfolgt unbefristet, die Vergütung erfolgt je nach 

grundsätzlich teilbar.

 
 

in der Rubrik „Wissenschaftsunterstützende Mitarbeiter*innen“.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis 17.12.2022 an die 

 
Bewerbungsformular unter

 

 

Metall-
facharbeiter

gesucht
Gelernt, zuverlässig, als

Maschinenbediener für CNC-
gesteuerte Fräsmaschinen,

gute Messkenntnisse.
Bewerbungen an:

FS-Präzisionstechnik
Obere Gießwiesen 20, 78247 Hilzingen
Tel. 0  77  31 / 6  72  46, info@fs-technik.de

 

 
Für unser achtgruppiges Familienzentrum Storchennest 
suchen wir ab sofort für den Kindergartenbereich eine 
päd. Fachkraft (m/w/d) nach Kita §7 

mit einem Stellenumfang von 100%, vorerst befristet auf zwei Jahre 
sowie einen Anerkennungspraktikanten (m/w/d) 

für das Kindergartenjahr 2023/24 
 
Sie sind bereit:  
 
 -  sich kontinuierlich gemeinsam mit uns weiterzuentwickeln 
 -  Ihre pädagogische Planung auf der Beobachtung und Reflexion der    
    Entwicklungsprozesse individuell aufzubauen  
 -  die Familien als Ganzes zu begleiten und zu stärken  
 -  für die Rechte der Kinder einzutreten 
 
Unser Angebot: 
 
-  einen modernen Arbeitsplatz und ein gutes Betriebsklima 
-  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsangebote 
-  ein durchdachtes Konzept in klar strukturierten und ansprechenden Räumen 
-  betriebliche Gesundheitsförderung/Bikeleasing 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Dezember 2022 per 
Email an die Gemeindeverwaltung Steißlingen, z. Hd. Herrn Schmeh, 
rschmeh@steisslingen.de.  Informationen zum Familienzentrum erhalten Sie auf der 
Homepage www.steisslingen.de/storchennest oder telefonisch von unserer Leitung  
Fr. Gnann unter Tel: 07738/1052. 
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Das Stadtbauamt der Stadt Engen braucht Unterstützung.  
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 
  zwei Verwaltungsfachkräfte (m/w/d) 

 
Die Stellen sind unbefristet und in Vollzeit bzw. Teilzeit zu besetzen.  
 
Wenn Sie sich durch unser Stellenangebot angesprochen fühlen, schicken Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 11.12.2022 an die  

 
Stadtverwaltung Engen     Haben Sie Fragen? 
-Personalamt-, Hauptstraße 11,    Dann gibt Ihnen Bauverwaltungsleiterin 
78234 Engen oder elektronisch    Heike Bezikofer gerne Auskunft, 
an � bewerbungen@engen.de   � 07733 502-237. 
 
 Die Dateigröße von 12 MB sollte nicht überschritten werden.  
 

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 

Die detaillierte 
Stellenbeschreibung und 

nähere Informationen zur Stadt 
Engen erhalten Sie unter  

www.engen.de oder scannen 
Sie einfach den QR-Code  

 

 

 

 
Bei der Stadt Singen ist im Fachbereich Bauen zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle als 
 

Leiter für die Abteilung Baurecht 
(m/w/d) 

   
zu besetzen. 
 
Neben den originären Aufgaben einer unteren Baurechtsbehörde  
gehört auch die regelmäßige und intensive Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Stadtplanung in bauplanungsrechtlichen Themen zu Ihrem 
Aufgabenspektrum. 
  
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
 

 verantwortliche Leitung der Abteilung Baurecht mit acht  
Mitarbeiter*innen 

 Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen für die kommunalen 
Beschlussgremien und Vortrag in den Sitzungen 

 Sicherung der kommunalen Bauleitplanung 
 Beratung von Bauherren und Planern 
 Mitwirkung bei Entscheidungsfindungen innerhalb der  

Stadtverwaltung 
 

Wir erwarten: 

 ein abgeschlossenes Studium (Diplom-, Bachelor- oder Master-
abschluss) im Bereich Architektur oder Bauingenieurwesen oder 
eine vergleichbare Qualifikation oder ein abgeschlossenes  
Studium der Rechtswissenschaft oder einen Abschluss als  
Diplom- Verwaltungswirt/-in (FH) bzw. Bachelor of Arts - Public 
Management 

 fundierte Kenntnisse im Bauordnung- und Bauplanungsrecht 
 Organisations- und Verhandlungsgeschick, Teamfähigkeit,  

Kommunikationsfähigkeit, sowie Entscheidungs- und  
Durchsetzungsfähigkeit 

 eine selbstständige, eigenverantwortliche und engagierte  
Arbeitsweise 

 
Wir bieten:    

 eine Eingruppierung je nach Qualifikation bis Entgeltgruppe 13 
TVöD oder im Beamtenverhältnis nach Besoldungsgruppe A 13 

 eine unbefristete, attraktive und vielseitige Stelle in  
Führungsposition sowie ein spannendes und interessantes  
Arbeitsfeld mit guten Weiterbildungs- und beruflichen  
Entwicklungsmöglichkeiten 

 betriebliches Gesundheitsmanagement, Firmenfitness Hansefit 
 VHB- und Stadtwerke-Job-Ticket, Bikeleasing 

 
Für nähere Auskünfte stehen Ihnen der Fachbereichsleiter Thomas 
Mügge, Tel.: 07731/85-470, sowie Herr Patrick Wacker,  
Tel.: 07731/85-630 zur Verfügung.  
 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
01.01.2023. 
 

Bitte bewerben Sie sich online über unser  
Bewerberportal unter www.singen.de. 

  

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
  
   

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

  

Wir sehen hin und helfen.  
Weil das die Welt, in der wir  
leben wollen, zusammenhält. 
 

Was uns alle eint, ist das, was uns antreibt: unser Dienst 
am Menschen. Wir sind da für Menschen mit Behinde-
rung, Familien mit Kindern, Kranke, Alte, Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen sowie Menschen am 
Rande der Gesellschaft. Aus Liebe zum Nächsten. 
 

Für unsere Kindertageseinrichtungen in Singen suchen 
wir engagierte  

 

Kolleginnen und Kollegen 
mit pädagogischem Hintergrund  

 

Kommen Sie ins Team – wir freuen uns auf Sie! 
 

Caritas Singen-Hegau · www.caritas-singen-hegau.de 

MACHT SICH  
HILFSBEREITSCHAFT  
BEZAHLT?
BEI UNS SCHON.

Sandra G.

Hauswirtschaftliche Hilfskräfte (m/w/d)
in Teilzeit.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Das erwartet Sie: 
•  Reinigung der Wohnung bei  
 unseren Kunden
• Gartenarbeit ausführen 
• Einkäufe tätigen 
• Unterstützung bei weiteren  
 hauswirtschaftlichen Aufgaben

Wir bieten Ihnen:
•  Attraktive Bezahlung nach  
 Johanniter-Tarif mit  
 13. Monatsgehalt, 30 Urlaubs- 
 tagen bei einer 5-Tage-Woche  
•  persönliche Zulage für jedes  
 Kind (Kindergeldberechtigung) 
•  ein familiäres Team  
•  Rabatte in regionalen  
 Sportstudios u.v.m.

Das zeichnet Sie aus: 
•  Freude am Umgang mit älteren  
 Menschen, Einfühlungsvermögen
•  Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
•  Führerschein Klasse B

Infos und Bewerbung unter: 
www.johanniter.de/ 
jobs-oberschwaben 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Dienststelle Singen 
Aline Schneider 
Zelglestraße 6 · 78224 Singen 
Telefon: 07731 9983-0 
aline.schneider@johanniter.de

Freude im Team, faire Bezahlung, einen sicheren Arbeits-
platz und viele Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten – 
Ihr Job bei den Johannitern ist besser für alle.

Rufen Sie uns gerne an unter:

07731/ 88 00 44

ZUSTELLER (m/w/d) 
für unser Wochenblatt jeden 

Mittwoch in:

Sie möchten Ihre Rente aufbessern?

ENGEN, AACH, STOCKACH, 
EIGELTINGEN, RADOLFZELL, 

VOLKERTSHAUSEN, 
BÖHRINGEN und 

ÖHNINGEN

 
�

�

�

�

�

�

��������������������������������������
��
����������������������������������


��������������
�����������
	�������

����
�
���	�����
�
�
��

����������
����������������������������������������
�

�������������	������������������������������� ­­���
��������������������������

�����������	�����	�	��

Tiefgaragen-
Aufsichtspersonal

auf 520,– EUR-Basis gesucht.
Wochentags am Abend und am

Wochenende im Schichtensystem.
Wir freuen uns auf Ihre

Kurzbewerbung.
Kupprion Immobilien GmbH

info@kupprion.de

Für unser ev. Gemeindehaus Tengen, 
Marktstr. 14, suchen wir ab sofort 
eine zuverlässige 

Reinigungskraft (m/w/d).
Die Arbeitszeit beträgt ca. 2 Stunden 
pro Woche und kann selbstständig 
festgelegt werden.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarramt Hilzingen, Tel. 07731/64514, 
hilzingen-tengen@kbz.ekiba.de
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WENN ALLES IRGENDWIE PASST.
GESTALTUNGEN FÜR DEINE 
HOCHZEIT, BEWERBUNG

UND CO. UNTER
WWW.COPYSHOPDIGITAL.DE

DEINE HOCHZEIT
DEIN DESIGN

Am 5. März, also 
direkt nach der Fast-
nacht, sollen in Riela-
singen-Worblingen 
Bürgermeisterwahlen 
stattfinden. Denn zum 
10. April kommenden 
Jahres endet die zweite 
Amtszeit von Ralf Bau-
mert (SPD, 62). 

von Oliver Fiedler

Und durch sein Abrücken vom 
Ratstisch in den Zuschauer-
raum machte Ralf Baumert 

deutlich, dass er sich für eine 
dritte Amtszeit in der Gemein-
de bewerben will. 
„Wie immer ist mein Blick 
nach vorne gerichtet und ich 
sehe in den kommenden Jah-
ren vielschichtige Aufgaben 
auf uns zukommen, denen ich 
mich gerne stellen würde, um 
sie gemeinsam mit Ihnen, dem 
kommunalen Gremium, den 
BürgerInnen und der Verwal-
tung gemeinsam und lösungs-
orientiert anzugehen“, erklärte 
Ralf Baumert kurz und knapp, 
bevor in diesem Fall Bürger-
meisterstellvertreter Rudolf 

Caserotto die Sitzungsleitung 
übernahm, um den Wahltag 
förmlich festzulegen. 
In weiteren Abstimmun-
gen wurde auch schon der 
Wahlausschuss besetzt, dessen 
Vorsitz auch Rudolf Caserotto 
übernimmt. Die Bewerbungs-
frist beginnt mit der Veröf-
fentlichung im Staatsanzeiger 
und soll bis zum 10. Februar 
für mögliche Kandidaten ge-
hen. 
Eine eventuelle Neuwahl, also 
wenn keine/r der BewerberIn-
nen mehr als 50 Prozent der 
Stimmen erreicht, wurde für 

den 19. März angesetzt. Bei 
der letzten Wahl in 2015 für 
die zweite Amtszeit erreichte 
Baumert 91,96 Prozent der ab-
gegebenen gültigen Stimmen. 
Sein damaliger Gegenkandi-
dat Heiko Gold kam mit sei-
nem Programm „Nein-Idee“ 
auf 6,59 Prozent der Stimmen 
damals. 
Der CDU-Ortsverein Rielasin-
gen-Worblingen hatte schon 
bei seiner Hauptversammlung 
erklärt, angesichts der Popula-
rität Baumerts keinen eigenen 
Kandidaten ins Rennen schi-
cken zu wollen.

Rielasingen-Worblingen

Ralf Baumert will dritte Amtszeit

Bürgermeister Ralf Baumert erklärte im Gemeinderat am Mittwoch 
seine Kandidatur für eine dritte Amtszeit in Rielasingen-Worblin-
gen. swb-Bild: Oliver Fiedler

Nach zwei Jahren unter be-
sonderen Umständen, die die 
Gemeinschaft nicht ermöglich-
ten, steht die Versperkirche in 
Singen, die vom 15. bis 29. Ja-
nuar wieder in der Lutherkirche 
durch die Allianz aus den Kir-
chen und der Tafel veranstal-
tet werden soll, in diesem Jahr 
unter einem ganz besonderen 
Stern. Denn angesichts der 
aktuellen Lage wird ein sehr 
hoher Bedarf ausgemacht, hier 
sich in der warmen Kirche zum 
gemeinsamen Mahl mit geisti-
gen Impulsen zu treffen. Ob es 
die Pause war oder die anderen 
Umstände: die Organisatoren 
sehen sich für die Finanzierung 
des Projekts wie auch für die 
Gewinnung von Helfern doch 
vor großen Aufgaben.
Gastgeberin und Pfarrerin 
Andrea Fink-Fauser ist auf der 
einen Seite erleichtert,  dass 
nach zwei Jahren nun eine Ge-
meinschaft wieder möglich sein 
kann, für die schon viele Helfer 
wieder im Boot sind und da-
mit ein Signal gesetzt werden 
könne. Und man werde auch, 
trotz der hohen Energiekosten, 
die Kirche heizen, weil Wärme 
auch ein Thema in diesem Win-
ter werden könnte. 
Udo Engelhardt von der Sin-
gener Tafel verzeichnet, gerade 

durch die Ukrainischen Ge-
flüchteten, bei der sich schon 
eine sehr stark gestiegene 
Nachfrage angesammelt hat, 
bei der man nicht mehr mit-
komme. Das könnte auch auf 
die Vesperkirche zukommen.
Ulrich Kaiser, bei dem die Fi-
nanzplanung für das Projekt 
liegt, mit einem Finanzbedarf 
alleine von rund 40 bis 50.000 
Euro, sagte, dass dessen genau-
er Umfang sich aufgrund der 
aktuellen Preissteigerungen für 
Lebensmittel zum Beispiel noch 
gar nicht genau beziffern las-
se. Bei der Finanzierung sei je-
doch noch ordentlich Luft nach 
oben.
Und auch was die Helfer für die 

Aktion betrifft, rund 40 Perso-
nen werden pro Tag benötigt, 
da gebe es noch Lücken, sag-
te Margit Klugkist, die neu die 
Personalplanung übernommen 
hat. Sie wäre um baldige Mel-
dungen von Helfern, auch von 
Vereins- oder Firmenteams über 
die Lutherkirche unter luther-
gemeinde.singen@kbz.ekiba.de 
oder unter 07731/62543 sehr 
dankbar.
Ulrich Kaiser ist für Spenden 
über kaiser.ulrich@icloud.
com erreichbar. Das eigens für 
die Vesperkirche eingerichte-
te Spendenkonto ist bei der 
Volksbank/  Gestalterbank: 
IBAN: DE05 6649 0000 0100 
1001 00. Oliver Fiedler

Singen

Vesperkirche 2023 braucht noch 
viele Unterstützer

Das eingespielte Sponsoren-, Unterstützer- und Helferteam der 
Vesperkirche beim ersten Treffen an der Singener Lutherkirche am 
Freitag. swb-Bild: Oliver Fiedler

Dank der Mitglieder und Teil-
nehmer, die an der diesjährigen 
Spendenaktion der Volksbank 
Konstanz Lose kauften, konn-
ten über 27.000 Euro gesam-
melt werden, um den diesjäh-
rigen Wettbewerb „Wünsch dir 
was“ zu organisieren. Bereits 
zum sechsten Mal konnten 
Sozial-Pädagogische Einrich-
tungen im Einzugsgebiet, in 
diesem Fall Kinderhäuser und 
Ähnliche, der Bank ihre Be-
werbung einsenden, um ihren 
Kleinsten die Wünsche zu er-
füllen, für welche sonst kein 
Budget vorhanden gewesen 
wäre. Insgesamt 20 Einrichtun-
gen nahmen an dem Wettbe-
werb der Volksbank Konstanz 
teil, der aus der Spendenaktion 
erfolgte. Die einzige Vorausset-
zung war es, dass die Kinder der 
jeweiligen Einrichtungen von 
dem gespendeten Geld profi-
tieren. „Ob nun ein Verein, eine 
städtische Einrichtung oder 
eine Initiative – hierbei ma-
chen wir keinen Unterschied“, 
so Bettina Leicher, Leiterin der 
Unternehmenskommunikati-
on der Volksbank Konstanz. 
Die Aktion wendete sich so-
mit an alle Institutionen, wel-
che die Betreuung und Bildung 
der Kinder unterstützen, sagte 
Volksbank-Vorstand Martin 

Schuhmacher bei der Übergabe 
sagte.
Obwohl zu Beginn der Spen-
denaktion nur 10 Gewinner 
ausgewählt werden sollten, 
konnten sich, aufgrund des 
höheren Geldbetrages nun so-
gar 13 Einrichtungen über die 
Erfüllung ihres individuellen 
Wunsches freuen. Die stolzen 
Sieger nahmen, im Rahmen der 
Preisverleihung am Donners-
tag, einen symbolischen Scheck 
entgegen. 
Die 13 Gewinner sind der 
Carl-ten-Brink-Kindergarten in 
Volkertshausen, der Kindergar-
ten Riedheim, die Kinderkrippe 
Seepferdchen in Radolfzell, die 

Kinderkrippe Volkertshausen, 
der Unterseekindergarten Ra-
dolfzell, das Kinderhaus St. 
Gebhard aus Konstanz, der 
Kindergarten Josef Zuber in 
Radolfzell, das Montessori Kin-
derhaus Konstanz, der Wald-
kindergarten Radolfzell, die 
Kinderkrippe Entdeckerkiste 
aus Radolfzel, die Kleinkind-
betreuung Hummelbande aus 
Konstanz und das katholischen 
Kinderhaus St. Elisabeth in 
Steißlingen wie der Kindergar-
ten St. Blasius aus Moos-Bank-
holzen, deren Kinder sich zum 
Beispiel nun über zwei neue 
Holzpferde in ihrem Pferdestall 
freuen können.  Tara Koselka

Radolfzell

13 Gewinner bei der Aktion 
„Wünsch dir was“

Die Vertreter der 13 Gewinner der „Wünsch dir was“- Aktion bei 
Prämierung mit Vorstand Martin Schuhwerk. 
 swb-Bild: Tara Koselka
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Wir sagen danke
für alle Zeichen der Freundschaft und
Verbundenheit,

für das tröstende Wort, gesprochen
oder geschrieben,

für alle Geldspenden,

für jedes stille Gebet,

all denen, die sie in guter Erinnerung
behalten.

Im Namen aller Angehörigen
Wolfgang Ludolph

Gottmadingen,
im November 2022

Elfriede
Ludolph

Unendlich traurig nehmen wir Abschied  
von einem herzensguten, lebensfrohen und friedvollen Menschen,  

einem einzigartigen bewundernswerten Kämpfer,  
meinem geliebten Mann, Vater, Schwiegervater und Opa

Karlheinz Wolf
* 25.12.1949  † 11.11.2022

Wir vermissen Dich so sehr und werden Dich immer fest  
in unseren Herzen tragen.

In Liebe   Deine Agnes 
Carmen und Holger 
mit Felix

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt. 
Büßlingen, Schlatter Straße 14

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das ich Dich sehen kann,
wann immer ich will.

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau,
unsere Schwester, Schwägerin und Tante

Sigrid Rauser
geb. Staschik

* 07.02.1953    † 08.11.2022

Gerd und Tochter Monika
Armin und Inge
Uwe und Brigitte
Andrea und Peter
mit Familien
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 25. November 2022, um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Volkertshausen statt.

Friedlich durfte unser treusorgender Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa einschlafen.

Reinhold Moriell

* 13.11.1935 z15.11.2022

In Liebe und Dankbarkeit

Peter und Remzija

Ute und Mathias

René und Daniela

Enkel und Urenkel

Böhringen, November 2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

25. November 2022, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Böhringen statt.

 
  Todesanzeige und Danksagung  Wenn meine Kräfte brechen,  

mein Atem geht schwer aus und kann  
kein Wort kaum sprechen,  
Herr, nimm mein Seufzen auf. 

 
In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer  
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

 

Waltraud Buchmann 
 

 

*  3 1 .0 3 .1 9 2 9   †  1 6 .1 1 .2 0 2 2  
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck bringen. 

 
 

 

In lieber Erinnerung 

 

Brigitte, Ingried, Roswitha, Edith und Klaus 
mit Familien und allen Angehörigen 

 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
30.11.2022 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Liggersdorf statt. 

 

Traueradresse: Edith Buchmann, Häldele 11, 78355 Hohenfels 

Gottmadingen/Liggersdorf 

 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Wolfgang Binder
* 07.05.1941 £ 02.11.2022

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Waldvogel für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier und an das Bestattungsinstitut Maier
für die hilfreiche Unterstützung.

Gottmadingen, im November 2022
Im Namen aller Angehörigen
Hanni Binder mit Familie

NACHRUF
Wir trauern um unseren am 15.10.2022 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herr Hans-Joachim Englisch
Herr Englisch gehörte 36 Jahre unserer Firma an. Er arbeitete als Konstrukteur in unserem 
Walzwerk und trug so zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihm unseren 
Dank aussprechen. Anfang Juli 2003 trat Herr Englisch in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Englisch als zuverlässigen 
Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeitende
Constellium Singen GmbH

DER 
LIEBEN 

GEDENKEN

MIT DEM ...

DER LIEBEN GEDENKEN
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an
Herrn Pfarrer Gompper und an Frau Ulrike Lohrer für 
die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
Herrn Dr. Dieter Renner und Team,
das Bestattungsinstitut Bernhard Ruf.

Familie Günter Volz
Binningen, im November 2022

Wilhelmine 
Volz

Ganz still und leise fandest du deinen Frieden und gingst von denen, die dich lieben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe nahmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter,
Oma und Uroma

Anna Auer
* 06.04.1930 £ 10.11.2022

Klaus und Billa
Hansi und Christine
Lisa und Raphael, Florian und Amelia mit Noah

November 2022

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Bietingen statt.
Für alle erwiesene Anteilnahme möchten wir uns herzlich bedanken.

geb. Amann

Danksagung
Für die aufrichtige Anteilnahme am Tode unserer lieben Frau, Mutter und Oma

Marianne Huber
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Vielen Dank für die Blumen- und Geldspenden sowie für die schriftlichen
Beileidsbezeigungen.

Im Besonderen bedanken wir uns bei den Mitarbeiterinnen des Altenpflegeheims
St. Hildegard für die jahrelange fürsorgliche Pflege.

Gottmadingen, im November 2022 Im Namen aller Angehörigen
 Roland Huber

Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren 
haben, sondern dankbar sein, dass wir sie 
gehabt haben.

Gretel Paul
geb. Kauder

* 5.1.1938         † 18.11.2022

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Thomas und Melanie Paul
Jannik, Jonas, Selina und Tabea
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 2.12.2022 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen statt.

Danksagung
Für die aufrichtige Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Tode meiner lieben Frau, 
herzensguten Mutter und Oma

Sieglinde Wegmann
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Besonders danken wir der Tagespflege St. Elisabeth und Herrn Diakon Vallelonga für die 
würdevolle Trauerfeier.

Karl-Heinz Wegmann mit Familie

Für uns alle unerwartet verstarb sie im Kreise ihrer Lieben. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld-, 
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren herzlichsten Dank

unserer lieben Mutter, die Geschwister, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Inge Stüven
geb. Höpfner

* 08.02.1931          † 21.10.2022

Deine Kinder Hartmut, Harald und Lebenspartner,
Geschwister und Enkelkinder

Die Trauerfeier (Urnenbeisetzung) fand am
Montag, den 21. November 2022
im Waldfriedhof Geesthacht statt.

Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der Freude,
der Stille, des Schmerzes, der Trauer und
es gibt eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Schwester, Tante und Oma

Margot Kühnen
geb. Rist

* 14.10.1934          † 18.11.2022

Wolfgang Kühnen mit Familie
Carla Rist
Dr. Carmen Baur-Focke und Dr. Wolfgang Baur
mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 2. Dezember 2022,
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen in der kleinen Trauerhalle statt.

Traueradresse: Wolfgang Kühnen, Fischenzstraße 24, 78462 Konstanz

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns zusammen Abschied genommen haben von 
meiner Cousine

Karola Indlekofer
Wir bedanken uns für die vielfältig geäußerte Verbundenheit und Anteil-
nahme sowie für die Blumen- und Messespenden.

Besonderen Dank an
die Sozialstation St. Verena für die langjährige Pflege und
an alle, die Karola mit ihren Besuchen erfreut haben -
so konnte sie bis zuletzt zu Hause bleiben.
Herrn Diakon Vallelonga für die feierliche Gestaltung der Beerdigung.

Rielasingen, im November 2022 Im Namen aller Angehörigen
 Isolde Mayer geb. Streit 

MIT DEM ...

DER LIEBEN 
GEDENKEN
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Nachruf
Der Deutsch-Französische Club Radolfzell e.V. trauert um seinen
langjährigen Präsidenten

Rainer Denfeld
Rainer Denfeld war von 1981 - 2019 Vizepräsident, Schriftführer 
und zuletzt Präsident. Er war durch seine ruhige und positive Art eine 
große Stütze für den Verein. Er hat maßgeblich das gute Miteinander 
von Deutschen und Franzosen geprägt.

Mit seinem Tod verlieren wir einen guten Freund und Förderer des 
Deutsch-Französischen Clubs. Wir werden ihn stets in guter Erinne-
rung behalten und an ihn denken.

Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Familie.

Im Namen des gesamten
Deutsch-Französischen Club Radolfzell e.V.
Uwe Schmidhäusler, Präsident

Die Welt ist dunkel geworden, denn dein 
Licht am Firmament ist erloschen. Ich 
klage, denn dein Stern ist verglüht.
Möge der Herrgott dich auf sicheren 
Wegen in die andere Welt begleiten.

Wir nehmen Abschied von unserem Nachbarn, Freund,
Helfer und großer Bruder

Erwin Knisel
* 14.12.1946      † 13.11.2022

Familie Kostas und Ljubinka Siulis

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Frieden ist dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater, Opa und Paten

Erwin Knisel
* 14.12.1946          † 13.11.2022

Eigeltingen, In liebevoller Erinnerung
Kiefernweg 8 Deine Lisbeth
 Ralf und Alesea mit Max Daniel und Nastia
 Stefan

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 25.11.2022 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Eigeltingen statt.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bitteren, des 
Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, so nehmen wir ihn 
dankbar ohne Zittern aus deiner guten und geliebten Hand.

In liebevoller Erinnerung.

Roland und Maggie 
Vera und Peter 

Linda
Marlen mit Michelle, Mailo, Milan und Maxim

Erika Maurer 
geb. Maier 

* 21.3.1929  † 16.11.2022

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 25.11.2022, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Arlen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren 

Zeitpunkt im Familienkreis.  

Traueradresse: 
Vera Klett-Wöhrle, Inselstraße 41, 78239 Rielasingen-Arlen  

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben 

Fassungslos lässt Du uns zurück.

Wir trauern um

Peter Waldschütz
18.12.1941 – 16.11.2022

Du warst für uns da mit Elan und 
Lebensfreude.
DANKE für die schöne Zeit 
mit Dir.

In Liebe
Edeltraud, Christina, Janina, Jo,
Andy und Chris

Trauerpost an:
Familie Waldschütz, c/o Bestattungshaus Decker,
Schaffhauser Str. 98, 78224 Singen

NACHRUF
Die Nachricht vom Tode unseres früheren Mitarbeiters und
Rentners

Herrn Roland Kurzbach
hat uns mit großer Trauer erfüllt.
Bis zu seinem Renteneintritt 2017 gehörte Herr Kurzbach 
viele Jahre unserem Unternehmen an und war als Baustoff-
Fachberater an unseren Standorten in Singen und 
Radolfzell beschäftigt.
In den Jahren seiner langen Betriebszugehörigkeit haben 
wir Herrn Kurzbach als zuverlässigen und pflichtbewussten 
Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern 
stets geschätzt und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat, Belegschaft
und Rentner der F.X. Ruch KG Singen

Wir nehmen Abschied von

Roland Kurzbach
* 1. März 1954 † 17. November 2022

Traueradresse: Renate Gandor, St.-Johann-Gasse 12, 78462 Konstanz

In lieber Erinnerung
Renate Gandor mit Familie
Ursula Weissmann mit Familie
Michael Wiesler mit Familie
sowie alle Angehörigen

Trauerfeier am Freitag, 2. Dezember 2022 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in
Weiler. Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis zu einem späteren
Zeitpunkt auf dem Friedhof in Weiler statt.

Wir legen alles still in Gottes gütige Hände,
das Glück und auch das Leid, den Anfang und das Ende.

Du bist nicht mehr da,
wo du warst,
aber du bist überall,
wo wir sind.

Antje Krause-Kramm
* 25.09.1952      † 21.10.2022

Elke Faber mit
Meike und Nora Faber
Heike Feucht mit
Jens Feucht und Diana Schmidt
Nathalie Möller mit Nils

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Singen (Hohentwiel), im November 2022

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Erinnerung
zum 1. Todestag

an meine lieben Eltern

Dieter und Ella Rosner
Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir euch sehen 
können, wann immer wir wollen.

In Liebe
Eure Silvana 
mit Günter und Patrick Dapp
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» MEHRTAGES-
EVENTS

KONSTANZ
Christmas Garden, Insel Mainau |
22.11. bis 08.01. | Mit der Dämmerung
beginnt die magische Reise … Der
Christmas Garden entführt auf einem
circa zwei kilometerlangen Rundweg
mit zahlreichen glitzernden Illumina-

tionen in eine magische Weihnachts-
welt. Weitere Informationen unter
www.christmas-garden.de/mainau.

MESSKIRCH
Schloß Meßkirch | 26.11. bis 27.11. |
Schlossweihnacht. Die Gewerbe-
und Handelsvereinigung Meßkirch
lädt zur Schlossweihnacht. Weitere
Informationen erhalten Sie unter
www.messkirch.de.

» DO. 24.11.
KONZERTE

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:30 Uhr | Die
Amigos & Freunde. Neben den le-
gendären Amigos, die in Deutsch-
land mittlerweile Kultstatus erreicht
haben, werden zahlreiche fernsehbe-
kannte Künstler der Schlager- und 

Volksmusikszene auftreten und sich
sozusagen das Mikrofon in die Hand
geben. Ein Staraufgebot wie es sel-
ten zu erleben ist. Tickets und Infos
unter  www.stadthalle-singen.de.

STEIN AM RHEIN
Kulturhaus Obere Stube, Oberstadt
7 | 19:30 Uhr | Duo Escarlata: Zwei
Seelen im Himmel. Die Musikerinnen
spielen u. a. Stücke von Felix Men-

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Dein Stern leuchtet!
Schenk uns deinen bemalten Stern und wir 
bringen ihn für dich zum Strahlen. Du hast den 
ganzen Dezember dafür Zeit. So geht‘s:

 Stern bemalen

 Ausschneiden*

 Bring deinen Stern 
 in die Servicestelle des 
Wochenblatts (Hadwigstraße 2A, 
78224 Singen)

 kleines Dankeschön mitnehmen

Mit euren Sternen werden dann die 
Fenster vom Wochenblatt dekoriert 
und zum Leuchten gebracht.

Wir freuen uns über viele Sterne!

1

2

3

4

*Du kannst deinen Stern aus der 
Zeitung ausschneiden, auf der 

Startseite unserer Homepage 
herunterladen und ausdrucken 
oder auch gerne bei uns in 

der Servicestelle ausgedruckt 
abholen!

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN -
www.stadthalle-singen.de, 
Tickethotline: 07731 / 85-262

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE SINGEN
■ Merlin oder Das wüste Land

Merlins teuflischer Vater trägt 
ihm auf, die Menschen zum 
Bösen zu verführen. 
Merlin widersetzt sich und 
will mit der Tafelrunde des 
Königs Artus eine gerechte 
Gesellschaft in einer fried-
vollen Welt verwirklichen.
Mi. (23.11.), Do., Fr., Sa., 20:30 Uhr.

STADTHALLE SINGEN
■ Josef und Maria

Schauspiel von Peter Turrini 
mit April Hailer und Gerhard 
Garbers. Ein »Weihnachts-
märchen für Erwachsene«, ein 
charmantes Portrait zweier 
einsamer Menschen von der 
Rückseite der Wohlstands-
gesellschaft. 
So., 19:00 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ
■ Max Goldt liest

»Dass Max Goldts Werk sehr 
komisch ist, weiß ja nun jeder 
gute Mensch zwischen Passau 
und Flensburg. 
Sa., 20:00 Uhr.

■ Shockheaded Peter
Schrill und grotesk kommt 
dieses mehrfach preisgekrönte
Musical daher. Die Komposition
der Tiger Lillies erinnert an 
trunkene Zirkuskapellen. Was 
bleibt zu sagen? Ach ja: »Die 
mit schwachen Nerven mögen
den Saal verlassen. Echt.« 
Mi. (30.11.), 15:00 Uhr, So., 
18:00 Uhr, Di. & Fr., 20:00 Uhr.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
■ Waldbrand auf Hoher See

Kurioses über die See, das 
Meer und den Hecht von 
Christa Mühl u. Joerg Hermann.
Aber was hat ein Hecht damit 
zu tun? 
Do., 20:00 Uhr.

WERKSTATT KONSTANZ
■ All das Schöne

Dem britischen Autor Duncan 
Macmillan ist es gelungen, 
einen lebensbejahenden 
Monolog über das todernste 
Thema Suizid zu schreiben - 
hinreißend komisch, berührend
und niemals sentimental.
Sa., 20:00 Uhr

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
■ Die sieben Todsünden / Seven

Deadly Sins
Ballet chanté von Kurt Weill 
und Bertolt Brecht in deutscher
und englischer Sprache. 
Di., 19:30 Uhr.

■ Queenz of Piano
Classic Music that rocks! Die 
Queenz of Piano verbinden die
Virtuosität und die Tiefe 
klassischer Musik mit der 
Atmosphäre eines Popkonzerts.
Sa., 17:30 Uhr.

WERKSTATT
■ Psssst!

Familienstück übers Rauschen 
und Lauschen von Barbara 
Fuchs und Jörg Ritzenhoff. 
Für Kinder ab vier Jahren. 
So., 15:00 Uhr, So 17:00 Uhr.
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delssohn Bartholdy, Jacques Offen-
bach und Camille Saint-Saëns. Ein
musikalischer Abend mit Tänzen,
Liedern und Suiten. Anmeldung
unter: info@kulturhaus-oberestube.ch
oder Tel. 0041 52 742 48 48. Weitere
Informationen erhältlich unter
www.duo-escarlata.com .

» FR. 25.11.
PARTIES & FESTE

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:00 Uhr | Ver-
leihungsabend »Kulturpreise 2022«.
Der Kulturförderkreis Singen-Hegau
e.V. verleiht am Freitag, 25. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen wieder Kulturförderpreise,
Anerkennungspreise und Ehren-
preise. Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

» SA. 26.11.
HANDEL/SHOPPING
MÜHLHAUSEN-EHINGEN
Bürgerhaus Ehingen, Hauptstr. 13 |
11:00 Uhr | Kreativmarkt. Es gibt
hochwertige, dekorative, personali-
sierbare Produkte für Groß und
Klein. Genäht, geplottet, aus Holz,
Ton oder Beton gefertigt, Deko und
Schmuck: für jeden, der Freude an
liebevoll gestalteten Produkten hat,
ist etwas dabei. Der kleine Markt lädt
zum Stöbern und Shoppen ein. Kin-
der haben die Möglichkeit, etwas
selbst Gestaltetes mit nach Hause zu
nehmen. Eintritt frei. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt.

KINDER
RADOLFZELL
Milchwerk | 14:00 und 16:00 Uhr |
Rudolph mit der roten Nase. In einer
Inszenierung für Kinder ab zwei Jah-
ren zeigt das Berliner Puppentheater
die weihnachtliche Geschichte vom
kleinen Rentier Rudolph, dessen auf-

fällige rote Nase ihm zwar zahlreiche
Hänseleien, am Ende aber doch noch
einen entscheidenden Vorteil gegen-
über seinen Artgenossen einbringt.
Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

PARTIES & FESTE
ENGEN
Stadthalle, Hohenstoffelstr. 3 | 19:00
Uhr | Hegauer Blasmusikfestival.
Endlich ist es wieder soweit - das
»Hegauer Blasmusikfestival« geht
wieder »on stage«. Auch dieses Jahr
erwartet das Publikum wieder ein
hochkarätiges Programm. Karten
unter www.mm-bmf.de oder 07733 /
501201 bzw. 07708 / 911812.

HILZINGEN
Christliche Schule im Hegau, Sport-
gelände 16 | 15:00 Uhr | Schulfest im
Advent. Für alle Interessierten mit
Schülern, Eltern und Freunden einen
schönen Adventsnachmittag zu ver-
bringen und das  Konzept des Bil-
dungshauses »von der KiTa bis zum
Abitur« kennen zu lernen. Infos unter
www.cs-bodensee.de/events.

» SO. 27.11.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC1 Museum Art & Cars | 14:30
Uhr | Öffentliche Führung im MAC1.
Führung durch die aktuelle Ausstel-
lung »Norman Liebman – Ein ameri-
kanischer Traum«. Informationen
unter www.museum-art-cars.com.

HANDEL/SHOPPING
SINGEN
Luthergemeinde, Freiheitstr. 34 |
11:30 Uhr | Weihnachtsmarkt. Ein
kleiner Weihnachtsmarkt hält advent-
liche Geschenke bereit. Start ist im
Anschluss an den Gottesdienst mit
Posaunenchor, der um 10 Uhr in der
Lutherkirche beginnt. Eintopfessen

und »Kaffee und Kuchen« zugunsten
von Brot für die Welt.

PARTIES & FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Dupfee | 11:00 Uhr | Frühschoppen -
Zur durschtigä Dupfee. Pirmin Wäl-
din sorgt für musikalische Unterhal-
tung beim Frühschoppen in der
Après-Ski-Hütte »Zur durschtigä
Dupfee« am Skilift Witthoh in Em-
mingen-Liptingen auf. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

SINGEN
MAC  Museum Art & Cars | 16:00

Uhr | Adventszauber im weihnachtli-
chen Museumsgarten. Sich mit
Freunden im stimmungsvollen,
weihnachtlich geschmückten Muse-
umsgarten zu einem gemütlichen
Plausch treffen und Glühwein an der
Feuerschale genießen oder Punsch,
Waffeln oder Gebäck; für den kleinen
Hunger gibt es leckere Kalbsbrat-
wurst vom Grill. Weitere Infos unter
www.museum-art-cars.com.

» MI. 30.11.
KONZERTE

RADOLFZELL
Milchwerk | 19:00 Uhr | Naturally 7 –
A capella-Konzert. Die Sänger erzeu-
gen einen facettenreichen Klangkos-
mos einer ganzen Band vom Sound
des Schlagzeugs, über den Bass, die
Gitarre, die Mundharmonika oder
auch der Posaune – und das vollkom-
men ohne Instrumente! Infos unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos-
tergasse 19. »Bilder 2019 – 2022«
von Lydia Leigh Clarke. Lydia Leigh
Clarkes Kunst entwickelt sich an der
Grenzlinie von abstrakter und ge-
genständiger Malerei. Der Betrach-
ter darf in die stets großzügig
aufgetragenen Farbflächen eintau-
chen und die Tiefe einer lebendig er-
fahrenen Natur herausspüren.
Weitere Informtionen erhältlich
unter www.museum-engen.de

Städtisches Museum Engen. Klos-
tergasse 19. »Reflexion« von Chri-
stiane Pieper. In ihren Arbeiten
konzentriert sich Christiane Pieper
auf Textur- und abstrakte Farbkom-
positionen. Die meisten basieren
auf traditionellen Medien und Tech-
niken wie Mischtechnik, Ölfarbe und
Wachs auf Leinwand, Holz oder
Holzkarton. Weitere Informationen
unter www.museum-engen.de.

MÜHLHAUSEN-EHINGEN
Hauptstraße 56. Atelier-Bildhauer-
Ausstellung. Der Ehinger Konrad
Braun zeigt einen Teil seines Le-
benswerkes. Er inspiriert sich an-
hand von Bildern, Skulpturen oder
Texten. Die Ausstellung kann nach
telefonischer Vereinbarung besucht
werden. Telefon 0176 433 550 75.

RADOLFZELL
Waldfriedhof. Skulpturenpfad auf
dem Waldfriedhof. Der Friedhof als
Ort der Erinnerung, Begegnung und
kulturellen Vielfalt. Mit diesem Ge-
danken werden dort 14 verschie-
dene Skulpturen ausgestellt.
Weitere Informationen erhältlich
unter www.radolfzell-tourismus.de.

Stadtmuseum. Seetorstraße 3. Son-
derausstellung: »Musikstadt –
Stadtmusik«. Die Ausstellung
nimmt das 250-jährige Jubiläum der
Stadtkapelle Radolfzell zum Anlass,
einen Blick auf das gesamte musika-
lische Geschehen in Radolfzell zu
werfen. Infos erhältlich unter
www.stadtmuseum-radolfzell.de.

SINGEN
MAC Museum Art & Cars 
MAC 1
Norman Liebman – Ein amerikani-
scher Traum.
MAC 2
Level 1. Power Legenden, Dodge
Viper und Enrico Ghinato.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Bildern von James Francis
Gill – 60 Jahre Women in Cars. Die
Szenarien laden zum Verweilen,
Träumen und Nachdenken ein.
Level 3 
Toyota – Racing & Innovation – eine
Retroperspektive über den Toyota-
Motorsport und Thüga-Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski. 
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

» VORSCHAU
EMMINGEN-LIPTINGEN
Fr., 02.12., 20:00 Uhr, Dupfee.
Heintje (Hein Simons). Der nieder-
ländische Schlagersänger wird mit
seinen Songs ist in der Après-Ski-
Hütte »Zur durschtigä Dupfee« am
Skilift Witthoh in Emmingen zu
hören sein sowie das Vater-Tochter-
Duo Celin & Ray, die mit unglaub-
lich viel Power mit  Pop- &
Danceschlagern überzeugen. Wei-
tere Informationen erhältlich unter
www.facebook.com/zur-durschti-
gae-dupfee-après-ski-huette.

So., 04.12., 11:00 Uhr, Dupfee. Früh-
schoppen - Zur durschtigä Dupfee.
Johannes Kern und der singende
Hufschmied Markus werden beim
Frühschoppen für musikalische Un-
terhaltung in der Après-Ski-Hütte
»Zur durschtigä Dupfee« am Skilift
Witthoh in Emmingen-Liptingen
sorgen. Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen unter www.face-
book.com/zur-durschtigae-dupfee-
après-ski-huette.

GAIENHOFEN
Sa., 10.12. um 18:00 Uhr & So.
11.12. um 17:00 Uhr, Schloss Gaien-
hofen, Schloßstr. 8. Adventskonzert
»Christmas moments«. Ausfüh-
rende: Kantoreien, Band und Orche-
ster der Evangelischen Schule
Schloss Gaienhofen. Leitung: Sieg-
fried Schmidgall und Simone Renz. 
Eintritt frei. Informationen unter
www.schloss-gaienhofen.de.

RADOLFZELL
Do., 15.12., 19:00 Uhr, Milchwerk.
Grand Classic Ballet: Schwanensee.

Die Schönheit wurde von einem
bösen Zauberer in einen Schwan
verwandelt. Und nur eines kann sie
aus dem falschen Körper retten –
die Liebe eines Prinzen. Doch wel-
cher Prinz soll sich schon in einen
Schwan verlieben? Weitere Infos
unter www.milchwerk-radolfzell.de.

SINGEN
Fr., 02.12., 20:00 Uhr, Stadthalle Sin-
gen. The Queens of Soul. Großar-
tige international gefeierte
Sängerinnen bringen Souljuwelen
von den 60er-Jahren bis heute aku-
stisch meisterlich auf die Bühne.
Weitere Informationen und Tickets
unter www.stadthalle-singen.de

Sa., 03.12., 20:00 Uhr, Café Schrö-
der, Hadwigstr. 11. Acoustical
South CD Taufe. Der neue Long-
player »The Old Days Are Gone«
von Acoustical South wird live im
Café Schröder zelebriert. Das ist
gleichzeitig der Abschied vom Be-
treiber des Schröders Edgar Desch-
ler, der nach 35 Jahren in den
Ruhestand gehen wird.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

– Anzeigen – – Anzeigen –

Unser Lokal bleibt bis zum 28.11.2022
geschlossen.   

Singen-Hausen • Auf dem Bohl 5 • Tel. 0 77 31 – 4 92 25

Landgasthaus Bohl

vom Fass

Max Goldt liest am Samstag, den 26. November 2022 um 20
Uhr im Theater Konstanz. »Dass Max Goldts Werk sehr komisch
ist, weiß ja nun jeder gute Mensch zwischen Passau und Flensburg.
Dass es aber zum am feinsten Gearbeiteten gehört, was unsere Literatur
zu bieten hat, dass es wahre Wunder an Eleganz und Poesie enthält und
dass sich hinter seinen trügerischen Gedankenfluchten die genaueste
Komposition und eine blendend helle moralische Intelligenz verbergen,
entgeht noch immer vielen, die nur aufs Lachen und auf Pointen aus
sind.« Daniel Kehlmann. Tickets und Informationen unter www.theater-
konstanz.de. © Bild Axel Martens

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 6,– €, 
ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben 
freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
www.kunstmuseum-singen.de
Vom 21.11. bi2 03.12.2022 
wegen Ausstellungsumbau 
geschlossen.

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC1, MAC2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Eintritt: 12,– €, 
ermäßigt 9,– €. 
www.museum-art-cars.com

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten: 
Di. – Sa. 10:00 – 17:00 Uhr
So. und feiertags 
13:00 – 17:00 Uhr,
Mo. (auch an Feiertagen)
geschlossen.
www.stockach.de

■ Campus Galli 
Meßkirch
Winterpause bis 01.04.2023
www.campus-galli.de  

       
         
     

  

 

    
     

   
 

   

      
    

   

     

      
    

   
   

      
   

Dein Stern leuchtet!
Schenk uns deinen bemalten Stern und wir 
bringen ihn für dich zum Strahlen. Du hast den 
ganzen Dezember dafür Zeit. So geht‘s:

 Stern bemalen

 Ausschneiden*

 Bring deinen Stern 
 in die Servicestelle des 
Wochenblatts (Hadwigstraße 2A, 
78224 Singen)

 kleines Dankeschön mitnehmen

Mit euren Sternen werden dann die 
Fenster vom Wochenblatt dekoriert 
und zum Leuchten gebracht.

Wir freuen uns über viele Sterne!

1

2

3

4

*Du kannst deinen Stern aus der 
Zeitung ausschneiden, auf der 

Startseite unserer Homepage 
herunterladen und ausdrucken 
oder auch gerne bei uns in 

der Servicestelle ausgedruckt 
abholen!

Dein Stern leuchtet!
Schenk uns deinen bemalten Stern und wir 
bringen ihn für dich zum Strahlen. Du hast den 
ganzen Dezember dafür Zeit. So geht‘s:

 Stern bemalen

 Ausschneiden*

 Bring deinen Stern 
 in die Servicestelle des 
Wochenblatts (Hadwigstraße 2A, 
78224 Singen)

 kleines Dankeschön mitnehmen

Mit euren Sternen werden dann die 
Fenster vom Wochenblatt dekoriert 
und zum Leuchten gebracht.

Wir freuen uns über viele Sterne!
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*Du kannst deinen Stern aus der 
Zeitung ausschneiden, auf der 

Startseite unserer Homepage 
herunterladen und ausdrucken 
oder auch gerne bei uns in 

der Servicestelle ausgedruckt 
abholen!



Injoy RielaSingen
Adam-Opel-Straße 10
D-78239 Rielasingen
Telefon: 0 77 31 / 93 16 0www.injoy-singen.de

Firmenfi tness für ein gesundes Unternehmen

Informieren Sie sich bei uns,
Ihrem Hansefi t-Premiumpartner!  

1982 Tom´s Gym / 2008 INJOY / 2022

Z W E I
CLUBS

E I N
PREIS

Z W E I
CLUBS

E I N
PREIS

RIELASINGEN

INJOY-Part-Time!

INJOY-You!

INJOY-Classic!

GEEIGNET FÜR RENTNER UND ALLE, DIE
VON MO-SA IN DER ZEIT VON
11–17 UHR KOMMEN WOLLEN

FÜR SCHÜLER, STUDENTEN UND
AUSZUBILDENDE

FÜR ALLE, DIE GERNE FLEXIBEL
SEIN WOLLEN!

FÜR JEDEN DAS RICHTIGE ABO!

EINMAL PRO WOCHE
SAUNA-WELLNESS, TRAINIEREN

„ZEIT FÜR MICH“ 

INJOY-One!

SCHON AB 12,90 €/Woche

RIELASINGEN

KOMMEN SIE 
ZUM TESTSIEGER

• 3100 m2 klimatisierte Räume
• Luftreinigung
• Großer Sauna-Wellnessbereich
• mehr im Innenteil...

sparen
Mit unserer Jubiläums-
Mitgliedschaft. 

* Bei Abschluss einer 2 Jahres Clubmitgliedschaft. Nur an diesem Wochenende 26. und 27.11.2022.

400
Bis
zu € *400€ *

TAGE DER OFFENEN TÜR

26. & 27. NOVEMBER 2022

1400 – 1800 UHR
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Dein Stern
leuchtet!

UND LADE DEIN SELFIE ZUR 
TEILNAHME AM GEWINN-
SPIEL AUF UNSERER WEBSITE

HOCH UNTER
WWW.COPYSHOPDIGITAL.DE

DEIN TEAM
DEINE CHANCE

AUF 500¤

START
13.12.22

EINE WEIHNACHTSAKTION

DES WOCHENBLATTS
DEINE CHANCE AUF 500,- €

FO
TO

G
R

A
FI

ER
E 

D
IC

H
 V

O
R 

D
EI

N
EM

 T
EA

M

VOM 13.12.-19.12.22

DU ENTSCHEIDEST!
DAS GRÖßTE TEAM GEWINNT

TEILNAHME AM GEWINNSPIEL AB 18 JAHREN
MIT EINVERSTÄDNISERKLÄRUNG DER ELTERN AUCH UNTER 18 JAHREN
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Ab dem 13.12.22
startet unsere Weihnachtsgewinnspiel-Aktion und 
du hast eine Woche Zeit, dich auf die Suche nach 

unseren City-Light-Postern zu machen.

So nimmst du teil:
• Du entscheidest dich für dein Team und 

stellst dich auf die richtige Seite des City-
Light-Posters

• Dann machst du ein Bild oder Selfi e von 
dir und lädst dieses über den QR-Co-
de auf dem City-Light-Poster auf unserer 
Website hoch

• Mit dem Hochladen deines Bildes und der 
Eingabe deiner Daten nimmst du direkt 
am Gewinnspiel teil

Das Team mit den meisten Mitgliedern kann den 

Höchstpreis von 500,- € gewinnen 
- also sei im richtigen Team!

Alle Informationen zum Gewinnspiel, den Ge-
winnen, welches Team die Nase vorne hat und 
die Bildergalerien aller eingesendeten Bildern, 
eine Übersicht der einzelnen Standorte und 
die Teilnahmebedingungen fi ndest du ab dem 

07.12.22 auf unserer Website unter 
www.copyshopdigital.de/neuheiten 

Alle Bilder und Kontaktdaten werden nur im Rahmen 
des Gewinnspiels verwendet und nach der Verlosung 

und Preisvergabe von uns gelöscht.

Zu fi nden 
sind diese an 
Bushaltestel-
len in ganz 
Singen und 
Eingemein-
dungen an 
insgesamt 35 
Standorten:

1 2 3 4

Dein Stern
leuchtet!

Schenk uns deinen bemalten Stern und 
wir bringen ihn für dich zum Strahlen. Du 
hast den ganzen Dezember Zeit, den Stern 

bei uns in der Servicestelle - Hadwigstraße 2A   
 in 78224 Singen - abzugeben.

Mit euren Sternen werden dann die 
Fenster vom Wochenblatt dekoriert und 

zum Leuchten gebracht.

Wir freuen uns über viele Sterne!

Und so geht‘s:

Stern 
bemalen

Aus-
schnei-
den*

Bring 
deinen 

Stern ins 
Wochen-

blatt

kleines 
Danke-

schön mit-
nehmen

*Du kannst deinen Stern aus der
Zeitung ausschneiden, auf der
Startseite unserer Homepage
herunterladen und ausdru-
cken oder auch gerne bei
uns in der Servicestelle
ausgedruckt abholen!
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